Abonnements auf die Danziger 
Zeitung pro Dezember nimmt jede 
Poſtanſtalt entgegen, in Danzig die 
Expedition, Ketterhagerg. Nr. 4. 


Der Ertrag der Zölle. 

Unter den Einnahmepoſten des neuen Reichs⸗ 
aushalts⸗Etats für 1887/88 verdient als der 
wichtigſte der Ertrag der Zölle eine beſondere Be⸗ 
achtung. Die Einnahmen aus den a ſind für 
das neue Etatsjahr um 55 000 Mk. niedriger als 
für das Etats jahr 1886/87 veranſchlagt worden. 
Dieſer Anſchlag ſtützt ſich auf das Erträguiß, 
welches die Zölle im laufenden Etatsjahr bis Ende 
September geliefert haben. Man hatte für den Etat 
des laufenden Jahres den Zollertrag auf 265 300 000 
Mk. veranſchlagt, d. h. um rund 30 300 000 Mk. 
höher, als ſich die Brutto⸗Einnahme im letzten 
Etatsjahr 1885/86 wirklich geſtellt hat. Der Gang 
der Zolleinnahmen in der Zeit vom 1. April bis 
30. September d. J. be weiſt nun aber, daß man 
bei dem vorjährigen Anſatze viel zu hoch gegriffen 
hat. In der erſten Hälfte des laufenden Etats⸗ 
jahres bat ſich der Ertrag nicht, wie es dem Etats⸗ 
anſchlage entſprechen würde, um rund 15 Mill. Mk., 
1 055 nur um 5 983 473 Mk. gehoben, d. h. die 


m vorigen Jahre neu beſchloſſenen Zölle haben in 
dieſem Jahre wenig mehr als ein Drittel des Be⸗ 


trages geliefert, welchen man nach dem Etatsanſatze 
von ihnen zu ziehen hoffte. 


Auf Grund dirſes nichts weniger als gänſtigen 
Ergebniſſes will die Reichsregierung bei dem Anſatze 
Etat mit ganz beſonderer Vorſicht ver⸗ 
fahren und ſtellt deßhalb fogar im neuen Etat 
einen geringeren Betrag ein, als im laufenden 


im neuen 


Etat angenommen war. 


Es wiederholt ſich mithin nach der Zolltarif⸗ 
Reviſion von 18 5 derſelbe Vorgang, welcher ſich 
nach der Tarif⸗Reform von 1879 abgeſpielt hat. 
Man hatte damals von vornherein den Ertrag 
der neuen Zollſätze viel zu hoch veranſchlagt und 


mußte nach dem Mißerfolge im Jahre 1881/82 ſich 


finanziellen e beſtäti 
rug im Etatsjahre 
ag 15780 ö 
eder auf 208,2 Mill. Mk 


1 


8 1884 keineswegs die eee 


um 3/84 w 
In ber Netto⸗ 


Line 
Mark auf 17 432 620 Mk.) erfahren hatten. Der 
Netto⸗Ertrag der Zölle ſtieg demgemäß von 183,5 
Millionen Mark in 1881/82 nur auf 190,8 Mill. 


Mark in 1882/83 und 
auf 189,7 Mill. Mk. 


Wie es ſcheint, macht ſich die Reichsregierung 
Zollerhöhungen des ver Ad f 
wieder 


auch nach den t 
Jahres im bevorſtehenden Etatsjahre do 
darauf gefaßt, daß die wirklichen Einnahmen 
dauernd weit hinter den urſprünglich gehegten Er⸗ 
9 zurückbleiben. 

neuen 


tats doch zweierlei zu bedenken. Einma 


Anhalt für die fernere Ergiebigkeit des jetzt be⸗ 
ſtehenden Zolltarifs bieten. Die großen Mehr⸗ 


einfuhren von gewiſſen Artikeln (namentlich Ge⸗ 


treide, Holz, Spiritusſen, Champagner ꝛc.), welche 
im Jahre 1885 im Hinblick auf die bevorſtehenden 


it lia Rubien. (Machdruc verboten.) 
Von H. Keller⸗Jordan. 
(Fortfegung.) 


10) 


Als die junge Frau ins Zimmer zurück trat, 
Hand fie lange regungslos vor ihrem Schreibtiſche. 
Vor ihr lag das Zeitungsblatt, welches ihre erſte, 


belbägeſchaffene Arbeit enthielt. Sie wandte ſich 
avon ab, legte es haſtig zuſammen und verbarg 
es in einem Winkel ihres Schreibtiſches. Dann be⸗ 
trachtete ſie ſtarr das Bild ihres Gemahls, welches 
über demſelben hing, und eine Thräne nach der 
anderen rieſelte langſam über ihre Wangen. 

Es hatte doch wohl viel an ihr ſelbſt gelegen, 
daß der Mann dort oben, der ihr einſt an der 
Bucht des atlantiſchen Meeres ſo heiß ſeine Liebe 
geſtanden, hier ſein Herz einer Anderen zugewandt? 

ie lebhaft ſtand der Augenblick von damals vor 
„ tier Seele — wie unvergeſſen! Das Meer 
kauſchte, durchleuchtet von lichtem Sonnengold, 
eine weichen, poeſievollen Lieder — und ſie, die 
Waiſe, hatte eine Heimath gefunden. Wie eine 
himmlische Erleuchtung war das Glück über ſie ge⸗ 
ommen, das langentbehrte, heißerſehnte. 


Und dann, als er ſie in ſeine nordiſche Heimath 


brachte — wie nahm fie ſich da vor, ſtandhaft zu 


bleiben, Keine Thräne der Sehnſucht hatte ihre 
mper gefeuchtet, wenn ſie an langen einſamen 
derbſttagen über die öde Fläche ſah, um die ein 
undurchdringlicher Nebel ſeine feuchten Gewänder 
legt. Sie war ja bei ihm, feine Arme ſchützten 
IR der Himmel ſeiner Liebe breitete ſich wolkenlos 
5 Leben — was fehlte ihr? 
eber ihr thränenfeuchtes Angeſicht zog jetzt 
pin Herflärenber Glanz. Aber der Glanz wich, ihre 


ve en Hände preßten ſich auf eine wunde Stelle 
es Herzens. 


Sie 


er en M 


Arm zitt 
ſie 1 auf dem meine Hand lag. Und als 


deuſchen 
nich vergaß, da war es mir, als ob ich keine Kraft 


„Densiger Beitung” erfäeint Mali 2 Pei mit Kuruakme von Sonntag Abend und Norten früh. — Befsllungen werben ia ber Gebiten Seesen. 
Nr. and bei al we l. ummen. — Preis Quartal 4,50 di 5 A— In te Wes 
CC.. ͤ ͤ c 1886. 


trägniß der Monate April⸗September keineswegs f unter ſtürmiſchem, ungetheiltem Beifall die Abge⸗ als 


bequemen, den Etatsanſatz gegen das Vorjahr um 
1783 850 Mk. herabzuſetzen. Auch der wirkliche Er⸗ { 
trag des neuen Zolltarifs hat in der Periode von ie N 


. Mk. zu 
1 Einnahme iſt die Steigerung 
geringer, weil inz wiſchen die Erhebungskoſten 
khn beträchtliche Zunahme (von 12 178 620 


ſank ſofort in 1883/84 wieder 


Indeſſen iſt betreffs des r 
Li fand im Wintergarten des Centralhotels Vor⸗ freunden, wenn Herr Reichenſperger die Reichsregie⸗ 
können die Zolleinnahmen in der erſten Hälfte des 
laufenden Etats jahres noch durchaus keinen ſicheren 


beträchtlichen Zollerhöhungen ſtattfanden, üben ihren 


Melanie! Sie hat er geliebt — nicht mich! 
ah mit den golden ſchimmernden Locken und den 

fen Taubenaugen. Schon als fie uns zum 
ale entgegentrat, war es mir, als ob ſein 


die Lieder fang, die er fo liebte, dieſe 
ſehnſüchtigen Liebeslieder, bei denen er 


Morgen ⸗Ausgabe. 


. Nobenber. 


S * 


Ein bis r- Knörcke, Klotz und Andere. Es a Geſellſchaft, wie in England, jeden Duellanten halb 
fluß bis in dieſes Jahr hinein, ſo daß das Er⸗ Klotz ndere en a | GO en Sie halb als Verbrecher von fl 


ordneten Richter und v. Stauffenberg, indem fie mit ausſchließt.“ Auch wir halten den Antrag 7 5 


als ein normales anzuſehen iſt. ö in 
Sodann iſt zu beachten, daß unter dem Einfluß kurzen Worten des Verluſtes gedachten, den der Wahl⸗ des amerikaniſchen Duells für einen Sch a 
zweier aufeinander folgender günftiger Ernten die kreis durch den Tod Ludwig Löwes erlitten, die Luft. Wir vermögen nicht an die Exi enz 
Getreideeinfuhr in Deutſchland ungewöhnlich N und die Mahnung an die Wähler richteten, dieſer Duellform zu glauben; das eee 
uſammengeſchrumpft if; in dem Halbjahr die Hochburg der Freiheit, den erſten Wahlkreis Duell kommt wohl in Gerſtäcker'ſchen Romanen un 
pril⸗September macht der Getreideimport 1886 Berlins, nicht verloren gehen zu laſſen und zu in ſagenhaften Gerüchten, nicht aber in Wirklichkeit 
noch nicht die Hälfte der Einfuhr im gleichen | verhindern, daß die Stadt der Toleranz, die Stadt vor, am allerwenigften in Amerika ſelbſt. 8 
Semeſter früherer Jahre aus. Run kommt aber für Friedrichs des Großen, die Stadt, in der Moſes * Iueber das Religionsbekeuntniß der Einwohner 
das Erträgniß aus den Getreidezöllen im Etats⸗ Mendelsſohn gewirkt, einen Antiſemiten in den Preußens] entnehmen wir der „Stat. Corr.“ fol⸗ 
jahre 1887/88 nicht ſowohl Ernte und Einfuhr von Reichstag ſchicke. Nach ihnen ſprach Albert Trager, gende auf der letzten Volkszählung vom 1. Dezember 
1886, als Ernte und Einfuhr von 1887 in Betracht, welcher in kurzer, aber begeiſterter Weiſe die Can⸗ 1885 beruhende Angaben: 
über welche heute doch Niemand eine Vorausſagung didatur des „alten Klotz“ ebenfalls empfahl. Daran ö Unter der ortsanweſenden Bevölkerung befanden ſich 
wagen kann. ſchloß ſich eine Discuſſion, an welcher ſich die 18 243 587 Epangeliſche, 9621624 Katholiken, 83020 
Der Voranſchlag für das neue Etatsjahr be Socialiſten Stadtverordneter Görcki und Dr. Lütt⸗ ſonſtige Ehriften, 366 543 Juden und 155 Bekenner an⸗ 
enau betheiligten. Es kam jedoch zu keiner derer Religionen; bei 3529 Perſonen war das e 
durchaus ſchwankenden Factor. Bei den hohen Neaheſtarung. ; befenntniß nicht zu ermitteln. Die Evan 1 1 m 1 
A ICholeramaß regeln.] Nach einer höheren ten von der Geſammtbepölkerung 64,42 Proe., die Ka 


ruht alſo in dieſem wichtigen Punkte auf einem | 


3 

Sätzen, auf welche die Getreidezölle durch die vor⸗ ö ; ; ; iften 0,30, die 
jährige Tarifreviſion gebracht worden find, kann es Anordnung follen in den Landestheilen, welche von e en de d ee von 1880 
gar nicht überraſchen, wenn dieſelben in dem einen der Cholera⸗Gefahr bedroht find, auch die Militär⸗ war die Zahl der Evangeliſchen auf 1764546’, die der 
Jahr bei günſtiger Ernte nur 20 Mill. Mk., im behörden an ihrer Stelle zur Abwehr der Gefahr Katholiken auf ) 245 136, die der Juden auf 363 730 und 
folgenden Jahre aber bei ungünſtiger Ernte, welche Vorkehrungen treffen. Hierauf iſt wohl die That⸗ die der Bekenner ſonſtiger Religionen auf 42 517 ange⸗ 
zur Deckung des Conſums eine große Einfuhr nöthig ſache zu beziehen, daß in Ratibor bei dem dort geben; es hätien ſich danach vermehrt die 1 . 
macht, 50— 60 Mill. Mk. für die Reichskaſſe ab⸗ garntſonirenden e der Stabsarzt um 598 125, die 1 0 um ga 125 Reli . 5 
werfen. Hohe Getreidezölle haben eben, abgeſehen vor den Dffgieren, Unteroffizieren und Gefteiten ; tm 1 0 e Bu Uran lischen gezählt find, den 
pon ihrer wirtkſchafflichen. Schadlichkeit, auch einen informirenden Vortraß über die Anzeichen, gonſtigen Ehriſten iugezäblt wie die Mennoniten urd 
finanziell den großen Nachtheil, daß fie die Vor⸗ unter denen die Cholera auftritt, über die Schutz Herrenhuter; ferner ſind die Griechiſch⸗Katholiſchen nicht 
aus berechnung der Einnahmen in einem großen maßregeln gegen Anſteckung und über Behandlung aus den Katholiken ausgeſondert. Macht man die 
Reiche vollſtändig unſicher machen. der Cholerakranken gehalten hat. 6 6 0 5 einigermaßen vergleichsfähig, ſo findet man, daß 
Zum erſten Mal wird ſich der Reichstag jetzt * [Der Verzicht auf nene Stenerprojecte.] Merk: ſich von 1880 bis 1885 vermehrt haben die Eoangeliicen 

vor eine gründliche Prüfung dieſer Frage geſtellt ie 


ſehen. 
zichte der Kaiſer darauf, die eigene Ueberzeugung Religion ganz erheblich zurückgeblieben ſind. 


PPPPPCCCPPCPCCCCCTPTPTPTGTPTGTGTCTCTCTCTCTCTCTbTTT 


Sensen 


iberaler um 3,49 Proc., die Katholiken um 4 51 Proc. und 
d d. e ee 
e AOL DEE Ren ne Evangelischen, und daß die Juden hinter den Anhängern 


en Berlin 27 2 Wenn von an⸗ von der Nothwendigkeit der Steuerreform bezw. der chriſtlichen 5 
geblich officiöfer Seite angekündigt wird, es ſei neuer Steuern von neuem zur Geltung zu bringen, ebene endet Ae ser e 
noch nicht beſtimmt, ob Fürſt Bismarck zur Bes d. h. Vorſchläge über die Deckung derjenigen Aus⸗ Prohl ſehr ſtark deſſen Verrätherei, nennt das 
rathung zur Militärvorlage hier eintreffen werde, gaben zu machen, welche durch die Militärvorlage ö Kieler Tageblatt“, bei dem Prohl als Redacteur 
Gru ein Mr ne G 15 Per H I ea 10 50 W a 1 0 f 1 8 i Witte EITEN 
Grund einzuſehen, wesha a eſetz n on geführt werden tollen, als n recht ernſt gemein 17 . Eee 
vor Weihnachten endgiltig beſchloſſen werden könne, bezeichnet und angedeutet, die Regierung fet aller: Zeitung“, die ſich des Vertrauens der Regierung 


i 
Ä 1 erfreut habe; und doch habe er dieſe um einen 
N ha u R ale | Judaslohn und, wie es ſcheine, ohne große Ge⸗ 


ſcheinlich Toll damit gewartet werden, bis die wiſſensvorwürfe jahrelang ſchmäglich hintergangen. 
E 


5 f ; „Das iſt ein Abgrund“ — ſagt das fromme Blatt 
ö ee e rer en z „an e es nichts zu beſchönigen giebt, und der 
! ſchwer auf der Seele der Mitwelt brennen ſollte. 
Dazu ſagt die „Kieler Ztg.“: 

egen dieſe Beohachtung iſt au 


n den Andeutungen d 


ndung der Vo unſerem 


bo 


i gan 
u be ervatives Organ und in 
115 ommt au e conſervative orthodexe 
Richtung zum Ausdruck, welche in dem Organ des 
Herrn Hefpredigers Stöcker vertreten wird. 

i * Polizeiliche Vernehmung.] Ueber die Befug⸗ 
niß der Polizeibehörden, Zwangsmittel gegen 


eichnen 


un Daran hatte Niemand 
la 


zu erke be, als durch A Am: hilft. 
* 9 wenn ſie das Aeternat 


HN“ 2 a l 
ſſungen in der Preffe, die durch die Form, in der eifelt, daß die Rechte, 
fie auftreten, ein beſonderes Vertrauen nicht in nicht erhält, ſich mit dem Septennat begnügt, ob⸗ 
W de en beer ads dee Sean el bi Kehle Bene 
— Im Widerſpruch mit den bisherigen Mel⸗ beſſer als das Septennat ſei die jährliche Bewilli⸗ ner ihnen zu⸗ 
dungen, daß der Sohn des Exmintſters v. Varn⸗ gung der Präjenziiffer. b ae e e e cen Werneh⸗ 
bühler 15 5 hieſigen Geſandten Württemberg's „u dem Dnellautrag Reichenſperger! macht mungen in Unterſuchungsſachen keine Folge leiſten, 
beſtimmt ſei, meldet jetzt das „Deutſche Tageblatt“, die „Volksztg.“ folgende Bemerkung: „Wir halten hat jetzt auch Regierungspräſident Handjery in 
die diplomatiſche Vertretung werde dem früheren es nicht mit der Würde der Geſetzgebung für ver⸗ Liegnitz eine Verfügung erlaſſen. In derſelben 

Militärbevollmächtigten Graf v. Zeppelin übertragen, einbar, einen Strafgejegparagraphen gegen das heißt es: 

während Staatsrath v. Schmid zum ſtimmführenden amerikaniſche Duell zu erlaſſen, jo lange daſſelbe Wenngleich nach 8s 50 und 69 der Straſproleß⸗ 
Bevollmächtigten Württembergs im Bundesrath bes thatſächlich noch nie und nirgends vorgekommen iſt Ordnung vom 1. Februar 1877 nur die Gerichte zur 
ſtellt werde. und nach verſtändigem Ermeſſen auch niemals vor⸗Erzwingung der Abgabe eines Zeugniſſes befugt find, 
* Berlin, 29. November. Geſtern Vormittag kommen wird. Eher könnten wir uns damit bes ſo find doch die Polizeibehörden berechtigt, diejenigen, 
welche trotz der Aufforderung ſich weigern ſich 12 0 
mittags 11 Uhr eine Verſammlung der frei innigen rung aufforderte, dem unwürdigen Duellunfug nach⸗ lich zur Vernehmung hi 1 re 
155 ee ee eee f duch big b eu a ‚ls S A e 2 8 ler 
ſtatt, wie ſie während der gegenwärtigen Wahl⸗ durch disciplinare und ſtrafgerichtliche Repreſſion AR en ; icht n, wofür 

bewegung in dieſem Wahlkreiſe noch nicht geſeben entgegenzuwirken“. Wir fürchten nur, daß dieſe] porläufige Ergreifung einer verdächtigen Peſe 


ieſe d „Ord d das Geſetz 
worden iſt, denn der mächtige Garten war that⸗ platoniſche Reſolution ſich als ein Strohholm er⸗ 50 0 1 1850 cee S ) beſcränkende 
ſächlich bis auf den letzten Du 


— 


gefüllt. Anweſend weiſen wird. Gegen das Duellunweſen find die ſondern lediglich um eine 


Bedingungen feſtſetzen, deren Ausführung 


waren die Abgeordneten Eugen Richter, v. Stauffen⸗ Sitten ſtärker, als das Geſetz; feine letzte Stunde zwangsweiſe Geſtellung, und zu 
berg, Dr. Möller, Albert Träger, Max Hirſch, wird erſt dann geſchlagen haben, wenn die gute | find die Bolizeibebörben . in „ Handhabung er 
mehr habe, ihn glücklich zu machen, als ſei alles, Als ihre Tante mit der len eine Stunde | 1 ahl auch ihren Muth gehoben und ihre 
ſpäter in das Zimmer trat, ſaß elia und ſchrieb. raf Glaubt Du, daß das Intereſſe in Worten der 


Ich nahm Unterricht und lernte, ich wollte ge⸗ 
lehrt ſein wie ſie, nicht ſein kleines, reizendes 
Mädchen, wie er mich koſend nannte, ich wollte 
geliebt ſein wie Melanie, mit Kopf, Herz und Seele. 
War es nicht recht, daß ich es begehrte? 
War es ſelbſtiſch, unliebenswürdig und hart? 
War Melanies Gemahl beſſer, der dem Spiel 
zuſah und ſich zu freuen ſchien, daß ſie glücklich 


Bewunderung beſteht, Melanie?“ fragte fie. „ 
habe die 5 6 5 geleſen, aber aus Gründen, die 
nicht hierher gehören, maße ich mir kein Urtheil an. 
Wenn der Werth einer Dichtung aber in dem 
Grad der Wirkung zu erkennen iſt, die ſie auf das 
Gefühl 5 ſo denke ich, kann die Verfaſſerin 
, begeiftern, mit welchem die Sagen aufgefaßt und zufrieden fein.“ ! 
waren? Oder bemerkte er es nicht? wiedergegeben waren, und meinte, die Verfafſerin Melanie gab keine Antwort, ſondern 1 1 ie 
O, die elenden, langen, qualvollen Stunden!] müſſe faſt noch mehr Herz als Geift beſitzen. Ohr Velten, der noch immer in ein Geſpräch mi 
Wie waren fie dazu angethan, das arme, kindiſche „Das Schöne bleibt eben doch immer die Carla vertieft war. ie 
Herz zu zerfleifchen, jo daß es keinen Frieden mehr] Wahrheit, die allereinfachſte Wahrheit“, ſagte Frau v. Labinow drückte Lelig verſtoh A 55 
finden konnte. Gregor, indem er das Blatt Velten reichte und ihn Hand, und als ihre Augen denen ihres Sohne ie 
Tauſendmal wollte ich mich zu feinen Füßen | auf eine ganz eigenartig aufgefaßte Stelle auf- gegneten, bemerkte fie, daß auch er in 1 1 
werfen, ihn anflehen, mich zu lieben, nicht Melanie, merkſam machte. verſunken die junge Frau betrachtete und 5 8 10 
nur mich — mich wollte ſeine Sklavin fein, I O „Goethe meint irgendwo, es ärgere die Menſchen, ihre Worte mit ihrer äußeren Erſcheinung in 
ich wollte — Aber dann bäumte ſich ein Etwas in | daß die Wahrheit fo einfach ſei“, ſagte dieſer, klang zu bringen verſuchte. 0 
mir auf und hielt mich zurück. Das Etwas wuchs, indem er das Blatt in den Händen hielt und Es war etwas Kathſelbaftes in diefen icht 
wurde zum ſelbſtbewußten Stolze. i gu Lelia hinüberſah, die, eifrig mit ihrer Stickerei] Augen, um den weichen Saum der Wh 15 15 
Die einſt jo ſchüchterne Lelia ging jetzt mit] beſchäftigt, an der Unterhaltung nicht Theil ge: ſchloſſenen Lippen, welches beide e 
großen Schritten im Zimmer hin und ber u d hatte nommen hatte. a berührte. Sie hatten ſie ſchon mit der König 5 aa 
die Gegenwart ganz vergeſſen. Er betrachtete eine Weile ihr bleiches Geſicht, verglichen, die fie jüngſt im Lee eines 
„Das kleine Mädchen war indeſſen Mutter auf welches ſich die langen Wimpern tief gejenkt | reichen Fremden bewundert und die jo he e 
geworden“, ſagte fie laut, jo laut, als könne es der] hatten. Er konnte es nicht begreifen, daß bei ihr] krank ihre breiten Blätter zu Boden neigte. 2 
Mann dort oben auf dem Bilde noch hören, „fie | gerade dieſe heimathlichen Klänge kein Echo ges ihre Rieſenkrone ſtolz zum blauen Aether zu heben 
war Mutter geworden und der Vater des Kindes funden, oder daß fie doch nur mit Carla, die neben und, von feuchter Meeresluft umkoſt, dem Geflüſter 
liebte eine Andere! Freilich, damals wußte ich es ihr ſaß, ihre Meinung austauſchte. der Wellen zu lauſchen, zwang man die Poeſie 
noch nicht, es war mir nur, als hätte ſich über Deſto lauter gab das junge Mädchen ſeine ihres Seins zwiſchen enge, erſtickende Wände und 
mein ſtilles Glück ein Schleier gebreitet, durch den Begeiſterung kund, und da ihre Ausſprüche Velten ließ die Sehnſucht ſie langſam verzehren. i 
kein einziger Sonnenſtrahl mehr dringen wollte.“ durchaus ſympathiſch waren, ſo ſetzte er ſich neben Auch jetzt drängte ſich Gregor der Vergleich 
Sie war in das Sopha geſunken und faltete | fie und ging mit ihr die Stelle durch, die Gregor auf, als ſich Lelia erhob und leiſe mit etwas ges 
krampfhaft ihre Hände. ihm ſo beſonders angeprieſen hatte. neigtem Kopfe in das Nebenzimmer ging. Und als 
„O ich danke Dir, mein Gott, daß Du mich Melanie, welche ſich in einem Strom von } fie denſelben dann zur Seite bog, war es ihm, als 
im Dunkel ließeſt bis zu feiner Todesſtunde; daß Phraſen ergangen, um Velten, den fie mit ihrer bes habe er dieſe Frau ſchon einmal geſehen, es ſtieg 
ich nicht mehr in ſein Angeſicht zu ſchauen brauchte, I ſonderen Gunſt überſchüttete, zu imponiren, ſagte etwas ganz Eigenthümliches in ihm auf. Wo waren 
nachdem ich wußte, daß er mich verrathen hatte; jetzt mit der unſchuldigſten Miene von der Welt denn ſeine Gedanken geweſen? Ja gewiß — ſie 
daß ich das Geheimniß ſtill in mir bewahren und und dem allerſanfteſten Flüſtern ihrer Stimme: war dieſelbe kleine verſchleierte Dame, die damals 
feinen Namen geachtet tragen darf vor der Welt „Wie ſchade, Lelia, daß Du fo wenig Intereſſe für] fo regungslos in der Ecke des Redactionszimmers 
und vor ſeiner Tochter. — Wozu weinen? Muſik und Poeſie haſt; dieſe Legenden, Kinder geſeſſen und mit jo weicher, ſanfter Stimme ge- 
Sie wiſchte die Thränen fort, die unauf⸗ Deines Vaterlandes, ſollten Dich eigentlich am prochen hatte. Keine Andere als ſie, das war ihm 
haltſam über ihr Antlitz ſtrömten, und ging an meiſten anſprechen. Du haſt fie wohl nicht einmal jetzt ſonnenklar, konnte die Verfaſſerin der Legenden 
ihren Schreibtiſch. geleſen?“ ſein, für deren Sprache er jo ſchnell Verſtändniß 
„Frau v. Labinow hatte Recht — keinen Wunſch Lelia hob ihre Augen ruhig in die Höhe, die | und Ausdruck im eigenen Herzen gefunden hatte. 


de 
Am nächſten Familienabende bei Frau Anderſen 
ging es ganz beſonders lebhaft zu. Man discutirte 
über gewiſſe Legenden im Monatsblatt, von welchen 
man wiſſen wollte, daß eine Dame die Verfaſſerin Jet, 
Frau v. Labinow konnte ſich in ihrer leb⸗ 
haften Art nicht genug über das feine Verſtändniß 


N 
alles zu ſpät! 


mehr für ſich ſelbſt — gar keinen — und dann Nadelſtiche verwundeten nicht mehr. Es hatte eine Und ohne ſich Rechenſchaft abzulegen von dem, 


bietet die Welt noch Freuden.“ Zeit gegeben, wo ſie dieſelben ſchmerzlicher empfunden, was er that, folgte er ihr. (Fortſ. f.) 


ihnen übertragenen Executivgewalt ($ 20 des Polizei⸗ 
geſetzes vom 11. 


Mit dieſer Annahme ſtehen auch die Beſtimmungen 


März 1850) durchaus berechtigt. 


verwaltung vom 30. Juli 1883 über die Zwangsbefugniſſe 


der Polizeibehörden bei Ausübung der obrigkeitlichen 


werden darf, wenn die Anordnung ohne einen ſolchen 
unausführbar iſt — nicht im Widerſpruch. Daher iſt 
— wie übrigens ſeitens des früheren Ober-Tribunals 
und des Reichsgerichts wiederholt entſchieden worden iſt 
— ein Zeuge oder Angeſchuldigter oder ſonſt zur Ver⸗ 


nehmung Vorgeladener einer polizeilichen Citation dei 


Vermeidung von Zwangsmaßregeln Folge zu leiſten ge⸗ 
halten. (Vergl. die Entſcheidung 
vom 25. März 1370, Oppenhoff, Rechtsſprechung 
Band 11, Seite 198, desgleichen das Erkenntniß des 
Reichsgerichts vom 23. März 1880, Min.⸗Bl. für die 
innere Verwaltung 1880, Seite 234.) 5 

Zur Abgabe eines Zeugniſſes vor einer Polizei⸗ 
behörde kann alſo auch nach Obigem Niemand 1 
zwungen werden. Der Siſtirte hat das Recht, 
Kin Ausſage der Polizei gegenüber zu ver⸗ 


eigern. 

* [Die Colonie San Feliciano in Südbraſilien.] 
Daß man dort, wo man ſich über die Verhältniſſe 
der Colonie San Feliciano in Südbraſilien genau 
zu unterrichten in der Lage iſt, die Erwerbung der 
Colonie durch die Geſellſchaft „Hermann“ für eine 
günſtige und ausſichtsvolle hält, geht daraus 
hervor, daß, wie der „Hamb. Corr.“ hört, neuer⸗ 
dings Zeichnungen von Actien der Geſellſchaft auch 
aus San Laurenco eingelaufen find. 

»Aus Deuntſch⸗Oſtafrika. Die Station der 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft in Sima in Uſagara iſt 
durch den Tod des Gartentechnikers Schmidt und 
die Berufung des Lieutenants v. Wittich nach 
Zanzibar vorläufig verwaiſt. In Folge von Diffe⸗ 
renzen mit dem Generalbevollmächtigten, Bau⸗ 
meiſter Hörnecke, iſt Lieutenant v. Wittich 
Vernehmen nach in den Dienſt des Capitäns 
Rabenhorſt bez. von deſſen Auftraggebern für Witu 
gere legraphiſche Verbind 

elegr e Verbindung 
Das ierten Kabel, welches im Monat September 


der ganzen Küſte Weſtafrika s entlang bis nach San 


Paols de Loanda (9° ſüdl. Br., 130 öſtl. Länge) gelegt 
worden iſt, erleichtert die Verbindung zwiſchen Europa 


und dem bisher etwas vernachläſſigten Weſtafrika in 


hohem Maße. Das Kabel berührt engliſche, franzöſiſche 


und portugieſiſche Beſitzungen; es geht von Cadix aus 
und berührt folgende Stationen über Madeira hinaus: 
St. Vincent, Cap Verde, Bolama, Grand 


ſofort Loanda. Wenn auch die deutſchen Beſitzungen 
Togogebiet und Kamerun nicht von dem Kabel berührt 


werden, ſo kann man die nächſten Stationen, z. B. 


Gabun, doch leicht erreichen. Bisher war Madeira die 
letzte durch Kabel mit Europa verbundene Stelle. 
Aus Schleſien, 26. Novbr., wird der „Voſſ. 


Zunahme des Polonismus in Oberſchleſien ver⸗ 


breiteten Nachrichten wird dem „Oberſchl. Anz.“ 
aus dem Alden Kreiſe gemeldet, daß ſich bei 
erichtsverhandlungen eine Zus 


den öffentlichen 
nahme des Gebrauchs der deutſchen Sprache 
ſeitens der jüngeren Landbevölkerung ganz deutlich 


zeigt. 

weſche die Uebertragung der von den Eltern ge⸗ 
gebenen Antworten beſorgt haben, von den jüngeren 
Leuten, an die ſie ſich mit polniſchen Fragen 
wenden, deutſche Antworten erhalten. Meiſt geben 


Dörfer eine iahme machen, 
ſonderen Umſtänden, ſich 
28. Novbr. 


icht beſeit 
Die hieſt 


des Ober⸗Tribunals 


die gegenüberliegende Reſidenz überzuſiedeln, ſeine 
Wohnung im ehemals Leuchtenbergſchen Palaſt am 


des § 122 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗ ö Odeonsplatz beibehalten. 


ö Eine Aenderung wird 
bloß inſofern eintreten, als ſein älteſter Sohn, 


jenen ſchon urſprünglich für den jeweiligen Kron⸗ 
prinzen beſtimmten Wittelsbacher Palaſt beziehen 
wird, wo unter dem verſtorbenen König die wenigen 
Hoffeſte ſtattzufinden pflegten. 


England. 
Dublin, 28. Novbr. Die Stadt Sligo iſt 
von zahlreichen Militär⸗ und Polizeimannſchaften 
beſetzt. In Folge des Verbots des Vicekönigs 


fand die beabſichtigte nationaliſtiſche Verſammlung 
nicht in Sligo ſtatt; dieſelbe war aber insgeheim in 


dem 


mit Weſtafrika.! | 5 


Die Fälle find nicht ſelten, daß Dolmetſcher, 


die jungen Leute ſchon bei den Fragen nach den 
Perſonalien zu verſtehen, daß ſie der Verhandlung 
n deutſcher € f in nd zwar iſt 


Pontifex in den 

drei Proteſte durch Da at 
überreichen laſſen, in welchen ſchwere Beſchuldi⸗ 
gungen gegen die Regierung enthalten ſeien. Keine 


nach dem jetzt endgiltig feſtgeſtellten Tilgungsplan 


die ganze Schuldſumme in ſechs Jahren zurück⸗ 
bezahlt ſein würde. Dieſe Nachricht — ſchreibt 
man der „K. 
inſofern nämlich trotz aller Sparſamkeit und aller 
Einſchränkungen, die doch auch ihre Grenzen haben, 


die Geſammttilgung nicht viel weniger als vierzehn 
Jahre in Anſpruch nehmen wird. Die Schuldenlaſt 


betrug beim Tode Ludwigs II. etwas über 
14 Mill. Mk., von denen bisher zur Befriedigung 
der dringendſten Forderungen, und zwar aus dem 
Vermögen des Königs Otto, 2 Mill. Bu t find. 
Wenn man berückſichtigt, daß ſämmtl 

Gläubiger durch Verträge gebunden ſind 
bis zum 2. Januar k. 


und 
J. vollauf befriedigt ſein 


werden, ſo läßt ſich nicht leugnen, daß die Schulden⸗ 
regelung einen ſehr raſchen und günſtigen Verlauf ge⸗ 


nommen hat. Als einzige Gläubiger verbleiben 


mit dem nächſten Jahre noch drei Banken — Bai⸗ 


riſche Hypotheken⸗ und Wechslerbank, Boden⸗Credit⸗ 


bank und Königliche Bank —, welche als Sicher⸗ 
heit für die bei ihnen aufgenommenen Anlehen 


Hypothek auf die Schlöſſer des verſtorbenen Königs 
erhalten haben. Die zur weiteren Schuldentilgung 
u verwendenden Erſparniſſe aus der königlichen 
ivilliſte werden auf jährlich 1080 000 Mk. beziffert. 
Die prinzliche Apanage des jetzigen Königs Otto 
iſt, ſeit deſſen Unterhalt aus der Civilliſte beſtritten 
wird, in Wegfall gekommen. Während der Unter⸗ 


3.“ — iſt in dieſer Form unrichtig, 


ad acta gelegt worden.“ 


einem Dorfe nächſt der Stadt vorbereitet worden 
und wurde daſelbſt abgehalten. Die Parlaments⸗ 
mitglieder O'Brien und ui: hielten Reden, in 
welchen ſie unter heftigen Vorwürfen gegen die 
Regierung die Abſicht ausſprachen, die Bewegung 
im Gange zu erhalten. Es 

Polizeimannſchaften gegenwärtig. 


Das Gibraltar Oſtaſieus. 


Der Ingenieurgeneral Sir Andrew Clarke tritt 
in der „Pall Mall Gazette“ für die dauernde 
Annexion Port Hamilton's ein. Er ſagt: „Port 
Hamilton mag keine vollkommene Station ſein, aber 
ſeine geographiſche Lage iſt faſt ein Ideal. Es be⸗ 
ſitzt große natürliche 98 und iſt viel leichter 
zu vertheidigen als Gibraltar, Malta oder Hong⸗ 
kong. Wenige Torpedos und moderne Geſchütze 


W. T.) 


können Port Hamilton gegen jeden Angriff ſchützen. 


Die Koſten würden geringer fein als der Schaden, 
den ein feindlicher Kreuzer in einigen Tagen an⸗ 
richten könnte. Das ſtetige Wachsthum der ruſſi⸗ 
ſchen Marine im nördlichen Theile des ſtillen 
Oceans iſt ein Factor, den wir in Rückſicht ziehen 
müſſen. Es bildet eine Drohung, welche die 
auſtraliſchen Colonien wohl erkennen. Dieſe Colonien 
ieten alles auf, um ſich in Vertheidigungszuſtand 
zu ſetzen. Gegen Pladivoſtock bildet Port 
Hamilton den wichtigſten vorgeſchobenen Poſten 
für Brisbane, Sydney und Melbourne. Sieht 


man aber ab von der gegenwärtigen Bedeutung 
des Hafens, ſo wird dieſelbe erſt recht zu Tage 


treten, ſobald die canadiſche Pacificbahn vollendet 


Boſſam iſt, neue Handelswege geſchaffen und dem britiſchen 


Porto Novo, Gabun, San Thomas Principe und dann 


Reiche neue Hilfsquellen eröffnet hat. Dieſe Zeit 
iſt nicht entfernt, und an die Marine können neue 


Anforderungen nur dann geſtellt werden, wenn wir 


einen befeſtigten Hafen in chineſiſchen Gewäſſern 
beſitzen. Es giebt keinen anderen Hafen ale 


Port Hamilton, welcher den zu ſtellenden Ans 
forderungen entſpricht.“ 
Ztg.“ geſchrieben: Im Gegenſatz zu den über die 


Die Admiralität iſt von Vice⸗Admiral Hamilton, 
dem Höchſtcommandirenden in den chineſiſchen 
Gewäſſern, benachrichtigt worden, daß, wenn Port 
Hamilton von England behalten werden ſoll, drei 
Forts zu errichten ſind und eine Garniſon von 


3000 Mann auf den Inſeln gehalten werden müſſe. 


Italien. 
* [Leo XIII. und das Garautiegeſetz.] Aus 


[Rom wird dem „Ham. Corr.“ unterm 23. d. Mts. 
geſchri 


eben: 

„Die Richtigkeit der vom „Fanfulla“ veröffent⸗ 

lichten Nachricht, Leo XIII. habe den Kaiſer Fran 

Joſeph brieflich erſucht, der italieniſchen Regieru 
uhalten, fie möge das Garantiegeſe 


den 
Macht hat der italieniſchen Regierung in Folge dieſer 
Proteſte eine Vorhaltung gemacht, dieſelben ſind alſo 


Rußland. f 
* Aus Odeſſa wird der „Daily News“ ge⸗ 


ſchrieben: Zornige Bemerkungen über das ganze 


Vorgehen des Generals Kaulbars in Bulgarien 
werden allerſeits laut. Ein ruſſiſcher General, der 
im letzten türkiſchen Kriege ein hohes Commando 


führte, erklärte mir gegenüber, er ſei der Anſicht, 
daß das gegenwärtige bulgariſche Intermezzo Ruß⸗ 


habe in eine demüthigendere Lage als je verſetzt 
abe. 


Lager mitſammt den Waffen und den Laſtthieren 


des Freiſchctrler Führers, Hla Oo erbeutet, weich | Gouverneurs von Oſtrumelien nur im Sinne des 


Berliner Vertrages vorgenommen werden könne und daß 


Letzterer mit ſeinen Anhängern mit knapper Noth 
in das Dſchungel entkam. 
. Amerika. 
Newyork, 26. Novbr. Es verlautet, daß 
O' Donovan Roſſa die Führerſchaft der Dynamit⸗ 


partei der Feniſchen Brüderſchaft niedergelegt hat 


und Dr. Hamilton Williams ſein Nachfolger ge⸗ 
worden iſt. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Berlin, 29. November. Nach der „Poſt“ be: 


ſteht in conſervativen und nationalliberalen Kreiſen 


che kleinere 


der Gedanke der Vereinbarung eines ſteuerpolitiſchen 

Programms, auf deſſen Baſis die Mittel zur Aus⸗ 

führung des nenen Militärgeſetzes zu beſchaffen ſeien. 
— Heute fand eine Sitzung des Staats⸗ 

miniſterin s ſtatt. N 

Heute find die deutſch⸗ſchweizeriſchen Handels⸗ 

vertrags⸗ Verhandlungen wieder aufgenommen. 


— Der „Reichsanzeiger“ publicirt die Ernen⸗ 


nung des Oberlandesgerichts⸗Präſidenten v. Holleben 
in Königsberg zum Kanzler im Königreich Preußen 


mit dem Prädicat Excellenz, und die des Geheim⸗ 


halt des Königs und die Hofhaltung bisher aus 


einer gemeinſchaftlichen Hof⸗ und Cabinetskaſſe be⸗ 
ſtritten wurden, ſoll mit dem 1. Januar inſofern 
eine Aenderung eintreten, als eine beſondere Cabinets⸗ 
kaſſe die thatſächlich ſehr geringen Bedürfniſſe 
des Königs Otto befriedigen, eine beſondere 
Hofkaſſe dagegen den ſehr bedeutenden 
und ohne Verminderung des berechtigten 
Glanzes nicht wohl einzuſchränkenden An⸗ 
forderungen der Hofhaltung (Inſtandhaltung der 


Schlöſſer, Marſtälle, Theaterzuſchuß u. ſ. w.) Ge⸗ 


nüge leiſten wird. Der Prinzregent bezieht nach 
wie vor außer der Apanage bloß ſein mäßiges 
Einkommen von 400 000 Mk. In noch ſpäterem 
Lebensalter als unſer Kaiſer zur Regierung gelangt, 
hat ſich der ſchlichte Mann eben ſo wenig wie dieſer 
von einem liebgewordenen, obwohl beſcheidenen 
Wohnſitz trennen mögen und demnach, anſtatt in 


7 
; 


1 
1 


kämen. Die „Voſſ. Ztg.“ bringt über den Empfang 
folgenden ausführlicheren Bericht: Die Präſidenten 
waren zur Audienz um 12% Uhr befohlen. Die 
Herren kamen vor der feſtgeſetzten Zeit in dem 
Palais an und wurden ohne Verzug zum 
Kaiſer geführt, deſſen Ausſehen friſch und 
deſſen geiſtige Regſamkeit erſtaunlich war. 
Der Kaiſer ſprach während der ganzen 
Dauer der Audienz, etwa zehn Minuten, faſt 


5 
Ä 


raths Kraut aus dem Reichsſchatzamt zum ſtändigen 


Mitgliede des Patentamtes. 
— Der Kaiſer empfing heute in feierlicher An⸗ 


itts⸗Aubienz d t diſch⸗ i⸗ 
e,, Vorſichtsmaßregeln neuen Auichlägen zuvorzukommen. 


ſchen Geſaudten v. Lagerheim. 


— Bei dem Empfange des Präſidiums des 


Reichstags hob der Kaiſer nach der „Kreuzzeitung“ 


vorlage nothwendig wäre, zumal ähnliche Entwürfe 
in anderen Ländern ohne Schwierigkeit zu Stande 


unnuterbrochen. Er erwähnte der auswärtigen Be⸗ 
ziehungen Deutſchlands und gab der Zuverſicht in 
die Erhaltung des Friedens Ausdruck. Mit größerer 
Ausführlichkeit ging er auf die Militärvorlage ein, 


deren Zuſtandekommen ihm ſehr am Herzeu liege 


waren nur wenig 


0 „Die bitterſte Pille“, fügte der General 
hinzu, „iſt, daß wir von einer ſolchen Macht, wie 
g Oeſterreich, ſtraflos bedroht worden ſind.“ 


meldet, 


beſonders hervor, daß die Annahme der Militär- der Auflöſung der Sobranje bereit. 


und die eine Nothwendigkeit ſei augeſichts der 
Heeres verſtärkungen, die in Rußland, namentlich 


aber in Frankreich vorgenommen ſeien. Der Kriegs⸗ 


tage in letzterer Beziehung Aufſchlüſſe zu geben. 
Man verlange ere Opfes, aber der Kaiſer hoffe, 
daß der Reichstag fie bringen werde wie andere 
Parlamente es auch thäten. Der Kaiſer ſtand wäh ⸗ 
rend der Audienz und richtete an jeden der Präfi⸗ 
denten einige freundliche Worte und reichte ihnen 
beim Abſchiede die Hand. 

— Nach unferem N = Correſpondenten heißt es 
heute, Fürſt Bismarck werde nächſtens auf einen 
Tag uach Berlin kommen. Es ſei nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß er unerwartet im Reichstage erſcheine. 
— Nach dem „B. T.“ macht der Sultan von 
Zanzibar in Oſtafrika fortwährend Schwierigkeiten 
und ſeine Agenten wiegeln die Eingeborenen gegen 
die Deutſchen auf; die Demonſtration vom Auguſt 
1885 wirke alſe nicht mehr und man fürchte, daß 
Said Bargaſch der Durchführung der neuen deutſch ⸗ 
engliſchen Abmachungen Schwierigkeiten machen könnte. 
Darum ſoll die Flottendemonſtratioen wiederholt werden. 
Bereits ſeien die Kansnenboote „Hyäne“ und „Möwe“ 
auf der Rhede vor Zanzibar eingetroffen und eine 
Ne (wie es heißt die „Bismarck“) wird 
dort in kurzer Friſt erwartet. Es verlante, daß 
man diesmal mit Said Bargaſch eine ſehr deutliche 


liche Intrignenſpiel fortdauern ſollte. Dentſchlaud 


miniſter werde wohl Gel it nehmen, dem Reichs | 
Prinz Ludwig, der bisher das erſtie Stockwerk ves lat 


Gewalt — wonach unmittelbarer Zwang nur angewendet Leuchtenbergſchen Palaſtes bewohnte, im Januar 


Etat pro 1887/88 ferner erſehen, iſt zur 


Odeſſa, 29. November. General Kaulbarz it 3 
geſtern Vormittag hier eingetroffen und Abendg 


nach Peters burg weitergereiſt. 
Danzig, 30. November. 
* Marinebauten.] Wie wir aus dem Marine⸗ 


1 Fertig. 
ſtellung des in Danzig zu erbauenden Frans poi 


dampfers als Erſatz für das Transportfahrzeug 


Sprache führen und demſelben Repreſſalien in Aus⸗ 
ſicht ſtellen wird, falls das von ihm beliebte heim: | & 


handle hierbei in vollem Einvernehmen mit England. 


— Profeſſor Websky, Geheimer Bergrath und 
Mitglied der Akademie, iſt hier und der Verlags⸗ 
buchhändler Otto Spamer iſt in Leipzig geſtorben. 

— Zu der am 5. Dezember ſtattfindenden 
60jährigen Jubelfeier des königlichen Theaters 
werden beſondere Einladungen an die Bühuenvor⸗ 
ſtände ergehen. 

— Oer Religionslehrer Lüduke am Gymuaſium 
in Konitz iſt zum Domherru in Pelplin ernannt. 
Der „N. Fr. Pr.“ wird aus Fulda tele⸗ 


bee ua 715 eee eee 
der preußiſchen Biſchöfe bevor. Die „Germania“ Dr. 2 8 Pr. ür nicht glaublich, 
ift darüber nicht unterrichtet, Hält es aber für möglich. die e eee e 


ſich 


Fürſt Alexander von Bulgarien wird 


„Eider“ als Schlußrate der Betrag von 50 000 Me 
ausgeworfen. Für die Danziger Werft iſt ferner 
in Ausſicht genommen die Auſſtellung eines kleinen 
Drehkrahns mit Handbetrieb am Weichſelkai, auch 
fol zwiſchen der Schiffsbauſchmiede und dem Hort 
ontalſlip I. ein Arbeitsdach errichtet werden, wie 
ſolches an Helling II. vorhanden iſt. Ferner ſollen 
die Winden des Schwimmdocks mit Dampfbetrieb 
verſehen und die am Dockbaſſin vorhandenen höl⸗ 
zernen Poller durch eiſerne erſetzt werden, was die 
Geſammtſumme von 66 440 Mk. betragen wird. 

* Arbeitsbücher.] Die Reichsgewerbeordnung be⸗ 
ſtimmt, daß noch nicht 21 Jahre alte Arbeiter vor ihrer 
Beſchäftigung ſich mit einem Arbeits buche verſehen 
müſſen und ohne ein ſolches nicht beſchäftigt werden 
dürfen. Die Arbeitgeber ſind verpflichtet, alle Eintra⸗ 
gungen in dieſe Bücher mit Tinte zu bewirken und mit 
ihrem Namen zu unterſchreihen. Das ſchließt alſe 
die Anwendung eines Namensſtempels (ſtatt der mit 
Tinte geſchriebenen Unterſchrift) aus. Nach § 150 der 
Gewerbeordnung kann eine Nichtachtung dieſer Bor⸗ 
ſchriften eine Geldſtrafe bis zu 20 4 nach ſich ziehen. 
a die Anwendung des Stempels öfters vorkommt, fo 
ſei auf dieſe Beſtimmung ausdrücklich hingewieſen. 

[Schwurgericht] Das Dienſtmädchen Henriette 
Moragli, 18 Jahre alt, diente bei dem Kaufmann 
Jacobi in Skurcz, woſelbſt ſie am 19. September cr. 
ein Kind gebar, welches fie ermordet haben ſol! Sie 
will das Kind bald nach der Geburt in einer Schürze 
vom Boden herabgetragen haben, hierbei auf der Treppe 

eſtolpert ſein und das Kind aus der Schürze haben 
allen laſſen. Die Leiche deſſelben hahe fie demnächſt 
in einer Tonne mit Federn verſteckt. Als Todesurſache 
iſt an dem Kinde, das zweifellos gelebt hat, eine be⸗ 


deutende Schädelverletzung conſtatirt. Daß dieſe durch 


einen Fall des Kindes aus der Sch 


ürze der Mutter 


auf den Fußboden herbeigeführt ſein könne, erklärte der 


nach dem „B. Tagebl.“ Anfangs Dezember nach 


England begeben, um dort der Taufe des erſt⸗ 


geborenen Sohnes ſeines Bruders, des Prinzen 


Heinrich von Battenberg, des Schwiegerſohnes der 


Königin Victoria, beizuwohnen. 

— Der „Voſſ. Z.“ wird aus Petersburg gemeldet: 
Petersburger Journale nennen die Rede Freyeinets 
das einzige für Rußland freudige Ereigniß 
in ſchwerer Zeit. un 
ſich mit dieſem Programm der franzöſiſchen Politik 
vorläufig genügen laſſen, und ſchließen mit der 


Drohung, daß Rußland in entſcheidender Stunde an 


tg.: Es iſt ſchwer, in Freycinets letzter Rede am 
onnabend einen Grund für die Freud er Nuſſen 
herauszufinden. Nr un 
Augsburg, 29. Novbr. Von dem hieſigen 
Gerichtshof erbat der Colporteur Ignatz Weber, 


Suu Seite fein werde. Dazu ſagt die „Voſſ. 


angeklagt eines Vergehens gegen das Ssocialiſten 


eſetz, heute Vertagung des Prozeſſes, da ſein Ver⸗ 
dheidiger in letter Stunde 80 Mark über die Taxe 


verlangt habe, welche der Angeklagte nicht zahlen 


könne. Der Gerichtshof gab dem Geſuche ſtatt. 
chen, 29 


2 


überlu e & 1 5 

\ Deichmann⸗Köln beantragt ein Amende⸗ 
ment, die Stammactien mögen, indem ſie auf Baar 
zahlung verzichten, dieſe mit 44 Mk. per Actie den 
Stammprioritätsactien überlaſſen. In e 
Abſtimmung lehnten zwei Berliner Actionäre, welche 
mehr als ein Viertel des Stammactienkapitals 
repräſentirten, die Verſtaatlichung ab. Die Verſamm⸗ 
lung beſchloß daun mit 3177 gegen 706 Stimmen 


bei Orböft in der Oſtſee 


Sie meinen, Rußland könne 


In der General Ver⸗ 
waren 1716 


die Vertagung und die Einberufung einer neuen Ver⸗ 


ſammlung auf Anfang Februar mit der Tagesordnung 


der Verſtaatlichungs⸗Offerte und des Amendements 


Deichmann. Ein Vertreter der Regierung war nicht 
anweſend. I 
Bet, 29. Novbr. Ungariſche Delegation. Zichy 
fragt den Miniſter des Auswärtigen rückſichtlich des 
Gerüchtes, daß die ruſſiſche Diplomatie die Er⸗ 
nennung des Fürſten von Mingrelien 


dem gegenüber einnehmen werde. Der Sectionschef 
Szögenyi antwortet, daß der Miniſter von dieſem 
oder ähnlichen Vorgängen keine Kunde habe. Uebrigens 
ſei es bekannt, daß die Ernennung des General⸗ 


dieſelbe der Beſtätigung ſämmtlicher Signal armächte 


bedarf. Die Antwort wird von der Delegation zur 


Kenntniß genommen. Das Budget des Aeußern wird 
unverändert angenommen. 

Rom, 29. November. Dem „B. T.“ wird ge: 
eins der auf der Schichau'ſchen Werft in 
Elbing erbauten Torpedoboste ſei auf der Reiſe 
nach Italien an der ſpaniſchen Küſte zu Grunde 
gegangen. — Der Afrikaforſcher Capitän Bove hat 
die Aufmerkſamkeit Italiens auf das Nigerland als 
vorzügliches Colouiſationsgebiet gelenkt. Dieſer 
Plan wird einer ernftlihen Berückſichtigung unter⸗ 


gen. 

b Sofia, 29. November. Nach einem Telegramm 
der „Voſſ. Ztg.“ hat der Finanzminiſter Geſchow 
feine Entlaſſung nachgeſucht; dieſelbe iſt ihm indeß 
noch nicht bewilligt worden. Grund des Geſuchs 
iſt nicht die Finanzlage; die Steuern kommen nach 
der Ernte gut ein. Geſchow hat indeß ruſſiſche 
Neigungen. — Die Regentſchaft iſt in die Kanzlei 
des Fürſten Alexander umgezogen. Sie beabſichtigt 
die in der Innkerſchule compromittirien Offiziere 
zu verbannen, wohingegen hochſtehende Per- 
ſonen exemplariſche kriegs gerichtliche Unterſuchung 
und Beſtrafung als Ausdruck der Feſtigkeit 
der Regenten und Miniſter empfohlen haben. 
Der fähige und unerſchrocktne Stambulow hofft durch 


Die Regierung, beſonders Mutkurow und Rados 
lawow, iſt zu Conceſſionen an Rußland rückſichtlich 
Jedes andere 
Miniſterium würde keine Garantie für die Dauer 
der Abmachungen bieten. Der Correſpondent der 


„Voſſ. Ztg.“ hört von Verhandlungen betreffs der 


Auleihe mit der 
das Terraſſement der Eiſenbahnen verpfändet 
werden ſoll. Ein zweites Telegramm 
von heute Mittag erwähnt des in Sofia ſich 


Deutſchen Bank, welcher 


zum 
Gouverneur von Oſtrumelien bei der Pforte vor⸗ 
Aſien. geſchlagen habe, welchen Standpunkt der Miniſter 
Chindwin, 24. November. Major Symonds hat 
mit einer Abtheilung berittener Infanterie das 


miſſton t } . 
nèeẽerdings wiederum mit neun gegen acht Stimmen ab⸗ 
gelehnt. Dagegen war der Magiſtrat 
gierungspräſidenten vorſtellig geworden. Letzterer hat 
i die Seite der Stadtverordnetenver⸗ 


als Sachverſtändiger vernommene Sanitätsrath 
die Verletzungen dem Kinde offenbar durch Einſetzung 
einer ſtarken phyſiſchen Kraft zugefügt fein müßten. — 
Die Geſchworenen erklärten die Angeklagte des Kindes⸗ 
mordes ſchuldig, bewilligten ihr jedoch mildernde Um⸗ 
ſtände, worauf der Gerichtshof fie zu 2% Jahren Ge⸗ 
fängniß verurtheilte. 

Tolkemit, 26. Nov. Hieſige Schiffer haben neulich 
einen ſehr intereſſanten 
Fund gemacht, nämlich ein der Jura⸗Formation an⸗ 
Fan Geſchiebe mit einer Menge ſehr gut erhaltener 

inſchlüſſe von Thieren, welche mit der jetzt lebenden 
Gattung Nautilus verwandt find und „Ammonshörner“ 
genannt werden. Ein Theil des Fundes iſt dem Pro⸗ 
vinzial⸗Muſeum in Danzig überwieſen. (Elb. Z.) 

Konitz, 28. November. In der ſeit mehr als zwei 
Jahren ſchwebenden Angelegenheit, betreffend die An⸗ 
ſtellung eines neuen Polizeiſergeanten, hatte die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung den von einer gemiſchten Com⸗ 


einſtimmig befürworteten Magiſtratsantrag 
bei dem 


ſich indeß auf 11 ordnet 
ſammlung geſtellt und, wie die „Kon. Z.“ hört, in An⸗ 
betracht der bedrängten Finanzlage der hieſigen Com⸗ 
mune die Abweiſung der Beſchwerde verfügt. Damit 


hat ſich der Magiſtrat bezw. die Polizeiverwaltung indeß 


geſprochen hat. 


Landwirthſchaftliches. 


leber Erträge anf Sand⸗ und Moorboden 
rationeller Düngung.] Herr Rittergutsbeſitzer H. Rimpau 
Cunrau) theilt dem Verfaſſer des, r 
chienenen Werkes: „Der Sandboden“, Dr. Birnbaum 
(Liegnitz), über die auf feinem Gute Cunrau gemachten 
Erträge Folgendes mit: „Seit Ihrem Hierſein vor 
12 Jahren hat auch die Ertragsfähigkeit meines Sand⸗ 
bodens ſehr zugenommen, und es haben die Moordämme 
im Ertrage nicht nachgelaſſen. Der gemergelte Sand: 
boden, 2, meiner Ackerfläche, erhält ſämmtlichen Miſt aus 
den Ställen und dazu viel Kainit und Phosphorſäure, 
die ich jetzt faſt nur in der Form von Thomasſchlacke 
gebe. Nach meiner Berechnung im Frühjahr war mein 
Düngererwerb pro Stück Großvieh 169 Pfd. pro Tag, 
alſo reichlich 600 Ctr. pro Stück, weil ſämmt⸗ 


liche Jauche im Dünger bleibt und die Strohmaſſe 


ſtroh a 12 Ctr., pro 


der archivaliſchen 


er. brillanten, großartigen, das letzte Schwanken der 


haltenden Gerüchtes, daß die Abſicht beſtehen ſoll, 


ruſſiſchen Commiſſar in Perſon des Generals 
Kautacuzens zu beſetzen. 


fand in Rumänien in den vierziger Jahren ſtatt. 


Maßgebenden Orts iſt das Gerücht noch unbeſtätigt. 


Petersburg, 29. November. In Taſchkent 
fand heute Vormittag ein ſtarkes Erdbeben ſtatt. 


Viele Häuſer im Ruſſenviertel find beſchädigt. 


Ein analoger Vorgang 


Oſtrumelien mit türkiſchen Truppen und einem 


wird doch auch klar dargelegt, daß 


| 


des ganzen Osmanenthums einleitenden 


kaum zu bewältigen iſt. Nahezu 1000 Schock Roggen⸗ 
0 - Schock 1 se 91 ich verlaufen 
müſſen. Auch pflügte ich der ſtarken Düngung wege 
auf gemergeltem Sandboden 12 Zoll tief zu Kartoffeln 
mit beſtem Erfolg 400 Morgen. Auf Moordämmen 
habe ich Zuckerrüben und Cimbal 's Futterrüben gebaut, 
gedüngt mit 4½ Etr. Kainit, 1% Ctr. Thomasſchlacke 
zu 25% Phosphorſäure und 1½ Etr. Knochenke e⸗ 
Superphosphat mit 16% Phosphorſäure. Cimbal 3 Futter⸗ 
rüben gaben 474 Etr. pro Morgen abzüglich 5 7 Schmutz. 
Zuckerrüben gaben nach Märcker's Analyſe: Kl.⸗Wanz⸗ 
lebener Brix 16,3 — Zucker 3,8 — Nichtzucker 2,5; pro 
Morgen wurden geerntet 327 Ctr. Vilmorin hatten 
Brix 17,02 — Zucker 145 — Nichtzucker 2,5, — 
Quotient 85,3, Ertrag pro Morgen 297 Etr., Quotient 
dei den Klein⸗Wanzlebener Zuckerrüben 84,7. Die 
Zuckerrüben verwerthen ſich in der Molkerei bei Kühen 
pro Etr mit 80 9. Die Verwerthung iſt alſo gegen 
Kartoffeln trotz hoher Erträge ſehr boch. Trog 415 
Riebig- Düngung) verwende ich 800 Cr. Cßiliſalpeter, 
Etr, wegen der reichlichen ige von 
Kali und Phosphorſäure mit beſtem Erfolge. 93 
Mehrertrag an Stroh deckt die Koſten; Korn giebt 
Sandboden dabei 2—3 Ctr. pro Morgen mehr! 


Literariſches. a 
© „Ter Entſatz von Wien am 12. September 1688 
nennt ſich das im Verlage von Mar Haben 
Rathenow, jüngſt ſeparat erſchienene „Bruchſtück bildet 
kriegshifloriſchen Studie. Trotz dieſes Titels 79 t 
es jedoch ein abgeſchloſſenes, wohlahgerundetes aul 
es enthält eine eingehende und erſchöpfende Bau 75 
des großen Ereigniſſes vor Wien, welches nach u r = 
einer Richtung hin welthiſtoriſche Bedeutung er un 
Die Abhandlung beruht auf gründlicher Erforſ 1 
Quellen und ſonſtigen a eh 
materials und klärt manchen bisher zweifelhaften de 5 
auf; namentlich ift die Theilnahme der Polen ar as 
Befreiungswerke auf das richtige Maß reducirt, end 
daß deshalb gegen den Polenkönig Sobiesky irg, 
welche Voreingenommenheit ſich bemerkbar machte. her 
1 10 N der wont ai I were 
die Sprache ſich zu ſchwungvollem Pat 
ß dk Verdienſte der Polen hauptſächlich 


pro Morgen 1 


entſcheidenden Cavallerieangriff der Polen, „das. 

ae des alten ſarmatiſchen Kriegsruhms gebübren 
hervorgehoben. Auch den Türken wird valle bern, 
keit gerollt; und fällt aud über c bert fr 
den Würgengel Kara Muſtafa, 1 kene ee fie 


Unfähigkeit war, die zu der furchtbaren, den 11 be 
führte, keineswegs die Tapferkeit der 
Bravour der Polen allein es war, die 1 
ſchied, ſondern namentlich auch der Verra 


Form, auch der Chemiker Dr. Paul Jeſerich ſchon aus⸗ 1 


bei 


des vor kurzem er⸗ 


* 


N 


Rouen nach Paris Ju d ii eis Aufgedote:, Fleiſchergeſelle Carl Hermann Küfter [Wochen recht rege. Die bairiſchen Händler, die ſich in 
Fremder ein, der lic ihr als sr Bear Mich fie und Anna Maria Arndt — Arb. Florian Friedrich] hie ſiger Stadt aufhalten, machten ei den Eignern in 
und mit ihr gemüthlich plauderte. Plößlich ſagte er Wilhelm Meſßner und Julianna Leſchinski. — Ober⸗ den ländlichen Ortſchaften der Umgegend bäufiger Ge: 
dem entfetzten Mädchen lachend: „Wiſſen Ste, woher ich feuerwerker Albert Carl Auguſt Ludwig Dahl und ſchäftsabſchlüſſe und übernahmen zuweilen recht be⸗ 
komme? — direct aus dem Irrenhauſe, aus welchem ich Amanda Emilie Johanna Lade. — Klempnergeſelle deutende Quantitäten des Productes. Die Preiſe 
entfloh.“ Als die Schauspielerin ungläubig lächelte, Richard Adolf Ferdinand Meierlein und Emma wurden größtentheils in minderer Höhe bewilligt. 
fügte er hinzu: „Ich werde Ihnen gleich Beweiſe geben, Radolfine Hulda Anna Mathilde Paleſchke — Käthner⸗ | Hopfen mittlerer Güte wurde mit 30 bis 40 und ges 
daß ich wahnſinnig bin.“ Bei dieſen Worten zog er ein ſohn Friedrich Wilbelm Witkowski in Gr. Radzienen | ringeres Product mit 18—95 M pro 50 Kilogramm 


Türken, in erſter Linje die rerrätheriſche 
23 flichtvergeffenen alten Ibrahim Paſcha 55 
pfloſe Rückzug des elenden, wahrſcheinlich von 
ig, gewonnenen Tartarenthan. Die Schrift bildet 
ele einen werthvollen Beitrag zur Geſchichte 
11 2 


cht 


3 Bon der neuen Auflage von „Andrees großem 


die erſten vier Lieferungen, vor. Die Er: | Diefer hervor und bracht inige Sti und Catharina Mathilde Przykopanski daſelbſt. bezahlt. 

tungen, welche . die a Ge des Mit Hohnlachen ſe zn A 1 5 25 Todesfälle: T. d. Maſchinendanerg Robert Münzel, — = 

peflichen Kartenmerkd, gefnüp t; ma en, ſcheinen ſich] zweifeln, erſteche ich auch Sie; dann werden Sie es 3 W. — S. d. Schloſſergeſ. Auguſt Mirus, 1 J. — Schiffsliſte. 

uch den in 9 75 e N year Halb A ſuchte die verzweifelte | S. . Arb Carl Pioch 3 M. — . d. Eigenthümers Reufahrwaſſer, 29. November. Wind: Wes. 
eiten volt mmtlich Aber (Tovafältig Tenibirtens . das Nothſignal, allein der Wahnſinnige drückte 1: Gaſtwirths Auguſt Göhrke, 12 J. — Arb. Wilhelm Angekommen: Carl Heinrich, Mandt, Wisbeach, 


25 arten ad bereits eine ganze Ansahl neuer geboten, | die Schaufpielerin auf ihren Platz nieder und begann Kunkel, 49 J. — T. d. Kellners Gottlieb Witt, 11 M. Kohlen. — Alexandra (SD,), . 
ankreich, Großbritannien, Italien, fübliches 
u. ein Theil von Afrika, eine Colonialkarte u. a. m. 


Se des Nord⸗Oſtſee Canals von H. B Jahn. 


Alles im Coupe zu zertrü Als i is — 2d. kal. Schutzmanns Eduard Lukoſchuß, todtgeb.] via Stettin, Güter. — Lina (SD) Scher 
are u der Bie e vom Blutserhufe falco. SH Aalen ... na 8 an 5 g. Gute gelt: Fido (SD), Word, Hull vie Stettin 
N L \ e. EN. 5 . Eugen Raddant, .— S. d. S 5 2 0 . D 
einer Ede . Peter Lange, 2 J. — & deſſelben, 10 M. ar S. d Tbeilladung Güter, 8 


pon Ernſt Homann Kiel. Die Karte iſt unter * [&ine polniſche Veterani son farb I Schiffszimmergeſellen Auguft Billert, 3 M. — S. d. m Ankommen: 1 Schooner, 1 Logger. 
Be gung der RE EN: I inte von | por Kurzem eine Bäuerin Aan! 1 Alter San machergeſellen Albert Eichſtädt, 1 J. — Arbeiterin = 3 
100 000 zuſammeng und bringt alles Detail über⸗] von 107 Jahren. Dieſelbe war im Anfange unſeres | Auguste Bartih, 26 J — Schneidergeſelle Gottfried | Meteorologische Depesche vom 28. Neybr. 


Br Darſtellung, wie außer der eigentlichen Canal⸗ 
ſſchtlich en, Drehbrüden, Dampf⸗ und Handfä 
linie Flenbabnen, Chauſſeen und ſonſtige BEINEN 


Jahrhunderts zuſammen mit ihrem Manne ins Napolen- Marquardt, 27 J. — Commis Alexander Oskar Froſch, 8 Uhr Morgens. 
niſche Heer eingetreten und fungirte in demſe ben als | 99 J. Original-Telogramm der Danziger Zeitung 
Marketenderin, gelangte 1813 mit dem Heere ins Aus⸗ A — 5 


ferner © mt jett, wo die Ausführungsarbeiten ſoehen | land 1 Dieler 18 8 8 FIT 7 Fa 
garten BR gg Ian, Ton fie Benin: a Hob ien war; 1815, fat Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. FRE ag: 
zungen, der dem Fortgange der Arbeiten aufmerkſam | und kehrte 1854 in i Hei Aa a: Frankfurt a. M., 29. Novbr. (Abendbörſe.) Defterr. Stationen. | Wind 23 5 
denjenig il. unentbehrlich fein d k in ihre Heimath zurück, wo fie ſeitdem e =} 7 7 
folgen will. un bei ne e d den lebte. e 5 239%. Franzoſen 200%. Lombarden 85% > 4 
Vermiſchte Nachrichten ſcheidüt „26. November. Im bieſigen Ehe: | Ungar. 4% Goldrente 84,80. Ruſſen von 1880 —. i 75 7 N 
. eidungs⸗Gerichtshofe began i tio⸗ deen 6 f 1 | heit 6 
en nen. Gr fen anf enen fan e e l 
ein gutes © Peg i m | kratiſchen Kreiſen großes Aufſehen erregt, da DIE ten 298.60 Franzosen 249 ee eee 2 h, |o8 ji 
Morgenſpaziergang mit Frau und Tochter die Lenne- 0 : rregt, da die actien 298.60 Franzosen 249,00. Lombarden 106,20, | Aae e 
ße entlang und traf da eine Hauſirerin mit ihrem Betheiligten dieſen Kreiſen angebören. Lady Colin Rar 49.00. „20, | Haparanda. . . | 11 gm | ei) Hz 
5 poll „Filzpariſern“. In ſeiner leutſeligen Weiſe Campbell, die im März 1884 eine Scheidung von Galütier 197000. 4% Ungarische Goldrente 105,30. — n .. 5 [ NNO 1 ede! 1-9 | _ 1 
porach er fie an u fragte nach dem Preiſe ihrer Waare. | ibrem Gatten, dem fünften Sohne des Herzogs von Tendenz: ſchwächer. em, ee N Bow 7 7 17 
Die Frau aber, 15 Pri ner eier der Dienerſchaft ge» | Argyll und Bruder des Marquis von Lorne, der Paris, 29. Nopbr. (Schlußtourſe.) 3 7 Amortiſ | Rel: 1 % 1 gal 4 
ehen batte, daß fie 1 e um 97 1 2 0 mit der Prinzeſſin Louiſe, einer Tochter der Königin Rente 86,07. 3 Rente 83,25. 4 Ungar. Goldrente nn La AR Basel 5 
dabei and „Excellen “ Vñ 1 chien vos England, vermählt ist, erwirkte, klagt nunmehr | 85%. Franzoſen 508,75. Lombarden 227,00. Türken | eiae: j mo | w 3 baden: | 4 
90 Anſicht, daß es ihre icht fe, dem auf völlige Auflöſung der Ebe (divorce) infolge | 14,10. Aegppter 385. Tendenz: behpt. — Nohzucker 880 f. e N € n 
hu uur f del Nannen Sie „erlangte Er eg 7 a a: 5 Weißer Zucker ee Novbr. 32,50, Ne ee 1 — 
f „ * entliche z = 32,60, 2 i 3,30. Münster H 2 — obe 
\ Preis 1 M 25 9. „zehn Gute“ nach alter Ned: ſchuldigt ſeine Gemahlin, zu vier Männern in uner⸗ ar . dur Januar-April 33,30. Tendenz: feſt Karlrabe 1 . 54 or 8 vat ı 
nung, betrug. Der Kronprinz ſchien fih, während die | laubten Beziehungen geſtanden zu haben, nämlich 8 o 1 | Nebel 0 
Kronprinteſſin und ihre Tochter ſtumn. zuſahen, prächtig | mit dem Herzog von Marlborough, Capitän Shaw London, 29. Novbr. (Schlußcourſe.) Conſols 1021. Omemaite . 1% Le I aer 95 
u unterhalten, ſuchte ſich zwei Paar Schuhe aus, gab (Chef der Londoner Feuerwehr), General Butler 4“ preußiſche Conſols 105%. 5% Ruſſen de 1871 97. Won... „ 1 
fie den aue bah wandte Bönſede Fer d ih mr fo | Watte der berühmten Schlactenmalstin Glifabeth 5% Ruſſen de 1873 98%. Türken 144. 4% Unten. Dee. I: 21 9m |W 9 Imekis 19 
. den drogen den wehlgememien Bor | Zuonefon) unb anger delt behandelte ber Ber. Lenden fe. Hegppter 75% Plabdiscont 2 J. f m e eee, 
las heraus, fie wolle ihm die Schuhe in das Palais Colin Campbell längere Zeit behandelte. Die Ver⸗ Tendenz: feſt. Havannazucker Nr. 12 12, Nüben⸗ Trier. in | 0x0 1 | Lelkeales 7 | 
bringen und ſich dabei das Geld holen; aber der Kron handlungen dürften geraume Zeit in Anſpruch nehmen | rohzuder 10%. Tendenz: feſter. . l. l Windrilches 1 = le Hip, ed ge 
yeing batte ſchon ein Goldſtück herausgenommen un und verheißen aufſehenerregende Enthüllungen. Petersburg, 29. November. Wechſel auf Londen | «= unt b fisch, 6 . Mark, 7 m el 8 == slürmiach, 9 «= 
gab es u e 0 au dn UMENE a Be N g enden 900 0 5 Reich n neben die | 3 M. 22%. 2. Orientanl. 98%. 3. Orientanl. 99 Stara, 10 = .n ern Kae 19115 12 = Orkan, 
ten ha imm mit Pantoffelkaufen“, ſagte egierungen des deutſchen Reiches und Belgiens ir REINE \ Er Re eberſi er Witterung. 
indem er mit feiner Fran weiterging ale Unterhandlung wegen Herstellung einer Telephon, Wien, 29. November, (Tel) Die Roahſchild⸗ Eine breite Zone hoben Luftdrucks von über 


Linie zwiſchen Brüſſel und Köln über Verviers und gruppe hat circa zwölf Millionen ungariſche Papier⸗ | 770 Millim. mit ruhigem, theils heiterem, theils nebligem 


ie Parole unter den Sportsfreunden und den Circus⸗ achen. i rente, welche zu Tilgungszwecken ausgegeben wird, Wetter erſtreckt ſich von Weſt⸗Frankreich oſtwärts üher 
perebrern lauten, denn Herr Director Krembſer. der ſich ac. Newhork, 26. November. In der Kohlenzeche | zu feſtem Courſe übernommen. Centraleuropa hinaus nach dem ſchwarzen Meere hin, 
Sonnabend in dem von ihm erbauten elegant aus» | Conyngham in Wilkesbarre, Pennſylvanien, ereignete kü i während über Nordſkandinavien und Südrußland 
geftatteten Caftell vorfteilte, bat ſammt feiner Geſellſchaft | fh geſtern eine Exploſion ſchlagender Wetter, wodurch Rohzucker. Depreſſionen lagern, Unter dem Einfluſſe einer leb. 
volle Gnade und reichen Erfolg gefunden. 40 Bergleute mehr oder weniger erhebliche Brandwunden Danzig, 29. Nopbr. (Pripatbericht von Otte Gerike.) baflen weſtlichen Luftſtrömung bat im Nord⸗ und 
„Zu ihrem Bedauern vernimmt die „Köln. 3.“ davontrugen. 12 derſelben dürften nicht wieder auf⸗ Tendenz: beſſer. Heutiger Werth für Baſis 38% N. Dirieegebiete Erwärmung ftattgefunden; dagegen ift im 
daß Theodor Storm kürzlich einen Rückfall gehabt kommen. Die Exploſion wurde durch das unvorfichtige | if 19,30 & incl. Sack Jer 50 Kilo franco Hafenplatz. Süden, insbeſondere im Südoſten die Temperatur herab⸗ 
bat neuerdings geht es mit feinem Befinden etwas | Oeffnen einer Sicherheitslampe verurſacht. — m nn gegangen. Die Froſtgrenze verläuft von Petersburg über 
eſſer, doch dürften noch mehrere Wochen vergehen, ehe nin Se ER TEEN. Danziger Viehhof (Altſchottland). reslau nach Karlsruhe und von dort aus nach der 
der Dichter ganz hergeſtellt iſt. Schiffs nachrichten. Montag, 29. November. Ballanhalbinfel. Kiew meidet minus 6, Moskan 
Eine neue Klaviatur wird von dem Erfinder, ©. London, 27. Nov. Geſtern Abend bei eintreten- Aufgetrieben waren: 25 Ninder (nach der Hand | minus 8, Archangel minus 14 Grad. 
einem Hrn. v. Janko, gegenwärtig in Frankfurt a M. der Ebbe ſtellte es ſich heraus, daß das in der Car⸗ verkauft), 65 Hammel. Bokonier preiften 37 M zr Etr. Deutſche Seewarte 


gegeigt und zugleich durch Klaviervorträge demonſtrirt. 

je Taſten find in drei Reihen treppenartig übereinander 
geordnet und ein und derſelbe Ton kann an drei Stellen 
angeſchlagen werden. Zweck dieſer Einrichtung iſt, die 
bei der jetzigen Klaviatur vorhandene räumliche Ent⸗ 

fernung der einzelnen Töne nach Bedürfniß zu ber⸗ 
ningern und fo Accorde mit geringerer Spannung der 
Hand anſchlagen, auch Töne zugleich anſchlagen zu 
können, welche auf der bisher gebrauchten Klaviatur mit 
der größten Spannung der Hand nicht gleichzeitig ge⸗ 


martben⸗Bar ekenterte Schiff die Barke „Snowdon“ | 103 Landſchweine preiſten 31½ 37 A Jr Ctr. lebend 

iſt. Dieſelbe; ix von Penſacola, am Golf von Mexico, Gewicht. Markt nicht geräumt. Fremde. 
am 25. Auguſt apgefabren mit einer Mannſchaz bon An e. te gen, Bezitam e. 
16 Perſonen an Bord und auf der Fahrt nach Belfaſt Butter und Käſe. Rein, Ritterguts beſttzer. Gez mar a. Belfort, Hecht a. Pra „Wütew aus 
und Glasgow begriffen. Am 14. Oktober war fie von Berlin, 28 Novbr. (Wochenbericht von Gebr. Leh: | Wertin, Naußdorff a. Köln, Sapburzer a Elberfeld, Heß a. Offenvach, 
iir gelt unc mich 15 Da HN bon | mann u. Co.) Butter. Der nahe Monatsſchluß ver- | 1 ee Greunlä 2 Dambure, ne reger, Bnfen 
ihr gehört. Wahrſcheinlich iſt die geſammte Beſatzung N 1 ; 129 5 


hinderte im Großhandel jede erheblichere Regung, kiatt, Mieifel a. Berlin, Giehler a. müftewalterzvorf, Feldmann ans 
umgekommen. — Der Dampfer „Sulina“, von Ant⸗ während ſich im Kleinverkehr noch immer eine Schwache | Berlin, Celdſchmirt 1 Ss Kaufleute. 

FF % c Dickens a Atetahl, Katie, hu as 
geſtrandet und vollſtändig wrack geworden. Die Mann⸗ allein die jetzige ſogenannte Mus⸗ und Gänſezeit, ſon⸗ Kiel, Capitän⸗Gieutenant. Weihge, Schlefinger, Glaſer a. Berlin, Dieyer 


Jiifen werden können, ; n ſchaft wurde gerettet. { auch die von den meiften Producenten fehlerhaft | a. Mühfhaufen, Bart, Anadır a; Berlin, Hirſch a. Plod, Hamburger aus 
ü er gebe Nel Blönfian]! Das Patentamt iſt Cardiff N gelieferte Butter ſelbſt Schuld hat. Landbutter wird | dlz M ee oliee 
2 dig ge mehörte, nen e alien be⸗ Pr „St. vo auswärtigen Lieferanten aus rn Ning 4 de h n. Pie . Sa Warten, Bauen er 
N nt . 8 1 werden e ne 8 > 8 € } 3 3 e u. 0. age, erei⸗ „ 
1 be für di 0 > hen ner & 3 10 jeſchie 5 13 W. an Me W Holtz = Gemaplin 8 1 e 


= ß 5 Karften a ange we t r 
im oder am Himmt die Leichen durck nte im Ma 5 55 15 ö 
al ballons gehoben und in den La en durch Elektricität Nacht, und trotzde ffe die reglen 
verbrannt werden ſollen . ß 
die Meininger] werden, wie der „T R.“ 
wilgetheilt wird, ihr Berliner Gaſtſpiel am 1. Februar 
188“ im Victoria⸗Theater beginnen. Schon jetzt ſind die 
Pio ſen der dramatiſchen Werke, die zu dieſer Gaſtſpiel⸗ 
reile auserwählt find, eifrig im Gange. Der Herzog ıft 
faſt immer ſelbſt zugegen und hat perſönlich die Leitung 
derſelben übernommen. 5 0 
„[Das Skatſpiel in Nordamerika.] Aus Newyork 
ſchreibt man der „N. Fr. Pr.“: Das Skatſpiel iſt auf 
dem beſten Wege, die ganze eipiliſirte Welt zu erobern. | 
Deutſch⸗amerikaniſche Bürger dus drei oder vier ver⸗ 
schiedenen Staaten veranſtalteten dieſer Tage den erſten 
amerikaniſchen Skat⸗Congreß, ſtreng nach Altenburger 
Muſter. Der Congreß, der in Brpoklyn ſtattfand, führte 


e Ele 


Lichter hatten, ein Engländer durch ein ganz unbegrei „ änen, Meiereien und Molkereigenoſſenſchanen 105 
liches Manöder fo unglücklich in die Flanke eines] bis 110 &, ſeine 110—115 A, vereinzelt 117 &, abs 
ruſſiſchen Dampfers, daß der letztere ſofort ſank. weichende 25 — 95 M — Landburter: pommerſche 
Maunſchaft und Paſſagiere hatten fi auf den während | 30 bis 25 4, Hofbutter 85—90 . Netzbrücher 80 bis 
einiger Augenblicke im Bauche des Ruſſen. feſtſteckenden] 85 , ofte und weſtpreußiſche 73—78 A, ſchleſiſche 
Engländer gerettet mit Ausnahme von 6 Perſonen, die | 8083 4, feine 85 bis 88 „, Elbinger 75 bis 80 M, 
denn auch den Tod in den Wellen fanden. Der Eng⸗Tilſiter 75— 80 , bairiſche 7578 M, Gebirgsbutter 
länder, obgleich am Vordertheile ſtark beſchädigt, konnte 80—83 M, oſtfrieſiſche 88 —90 A, thüringer 88 — 90 A., 9 5 
ſich noch vor dem Sinken von ſeinem Opfer losmachen heſſiſche 88 bis 90 &, ungariſche, galiziſche und mähriſche | mausteute. Meher ». lichſenmacher⸗ 
und den hieſigen Hafen erreichen. = en er 9 (Ortoinalbericht Corl Male) meiſter. 
5 erlin, 28. Nov. (Originalbericht von Carl Mahlo. x 
@tandesamt. . ee ideron m» Berater 
Vom 29. November. gehandelt. Quadr.⸗Backſteinkäſe blieb gut gefragt. Be⸗ 5. Röanner, — den lolazen und provalßzienen, Handels, Marineicheil und 
Geburten: Hausdiener Joſef Kumke, T. —zagu wurde: ur pruna Schweizerkäſe, echte Waare, | den fibrigen vedactionelen Juhalte n Klein, — für den Inſen 2 then! 
Böttchergeſ. Emil Juſt, T. — Arbeiter Johann Richard vollſaftig und ſchnittreif 65-80 , s1ecumde und A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig, 


Br ntnng des ⸗„Nordamerikaniſchen Stat-Berbandes.” | Gorgius, T. Arbeiter Valentin Dombrowski, T. — ſmitirter 45— 00 Mm, echter Holländer 60-70 HM, rheini⸗ EEE e eee 33 
in in Newyork foeben i engliſcher Sprache erſchiene⸗ Schloſſergeſ. Friedrich Herhelz, T. — Schuhmachergeſ. ſcher je nach Qualität — , Limburger in Stücken von In den beſten Geſellſchafts⸗Kreiſen wird beute 
ner, non deutſchen Quellen bearbeiteter Skat⸗Leitfaden [Adalbert Wiſchniewski. S. — Schloſſergeſ. Hugo | 1% 8 30-40 A, )Badfteinfäle 15—24 für 50 Kilo | Widtfeldt's beliebter Magenbehagen den renommirteſten 
ai übrigens dazu beitragen, auch die Anglo » Ameri: | Limenkowskt, T. — Arbeiter Martin Koslowski, S. — franco Berlin. Iqueuren entſchieden vorgezogen Niederl. u. A. b. 
aner in die Geheimniſſe der vier Wenzel einzuweihen. Malergehilfe Joſef Gabert, S — Schneidermeiſter — —kö — — — C. F. Goſſing; Carl Schuarde; Magn. Bradtke; A. Faſt. 
2 [Ein fatales Reiſe⸗Abentener] hat vor einigen | Hermann Franz. S. — Arbeiter Carl Damaſchke⸗ S. — Hopfen. Nn ERTNTERPETERTEN ETTRETER 

agen die Pariſer Schauſpielerin Mlle. Jeanne Marny Malergehilfe Carl Heinrichs, S. — Arbeiter Theodor Nentomiſchel, 26 November. Im Hopfengeſchäfte Das beſte Erfriſchungs⸗ und Stärkungsmittel auf 
erlebt. Dieſelbe fuhr am 19. d. mittelſt Eilzuges von Eblert, S. — Arbeiter Guſtav Burfowski, ©. war der Verkehr am bieſigen Plage in den letzten! Reiſen iſt C. Stephan's Cocawein 


am 3. Februar 1887, 
Mittags 12 Uhr, 
m Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Mewe, den 18. October 1886. 
sr Königl. Amtsgericht. 


Ladung. 


1. Der Wehrmann Auguft Carl 
Wilhelm Kickbuſch, geb. d. 28. Januar 
1856 zu Gummin, zuletzt in Lubahn. 

2. der Reſerviſt Franz Trawicki, 
geboren den 25. Mai 1856 zu Lippuſch, 


5 Bes 5 
Mirol-Haarfarbe. 
| Im Beſitze vorzüglicher Recepte 
Sn ſämmtlicher Berliner und Pariſer 
Specialitäten iſt es mir gelungen, 
ein abſolut unſchädliches und ſicher 
wirkendes Fabrikat zum Schwarz⸗ 
ärben der Haare herzuſtellen. 

In Flaſchen zu 60 O, 1 k. u. 2 M. 


Minerva-Droguerie 
1 4. Damm 1. 
Inhaber n eue. 


‚ Porrigliches Weihnarhtsgefchenk. 
Sonenröberjahren, Speben ifl vollſtändig erſchienen: 
n dem Concurs verfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns Oscar SSS 
Wiedemann in Tiegenhof iſt in Folge 


2 [= ) 
eines von dem Gemeinſchuldner ges > 7 
chten Vorſchlags zu ei 8. 8 cht 
e dultutgeſchhe 
den 20. December 1886, e RI Des 
Vorm. 11 Uhr 5 N) 
vor dem Königlichen Amtsgericht deutschen Wollteg 
hierſelbſt anberaumt. 
Tiegenhof, den 25. Novbr. 1886. von Dr. Otto Henne am Rhyn, 


WWangs versteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſollen die im Grundbuche von Alt 
Moesland Blatt Nr 27, 42 und 46 
auf den Namen der Buhnenmeiſter 
Heinrich und Caroline geb. Nogalski⸗ 
Nickel' ichen Eheleute eingetragenen. zu 
Alt Moesland belegenen Grundſtücke 

am 2. Februar 1887, 

5 Vormittags 10 Uhr, 
dor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, verſteigert werden. 


bergestellt von den alleinigen Fatıri- 


Die Grundſtücke find mit 36,99 M zuletzt iu Lippuſch, Menzel kanten Starker & Pohudia 5 9 

Neinertra 1 1 5 . 3. der Reſerviſt Jacob Pepliuski, 2 F 7 RED Staatsarchivar in St. Gallen. K. Hofchoeoladefabrik Stuttgart 2 AS 

331.90 An ee mit] geboren am 5. Inli 1858 zu Sietzen⸗ als Gerüchten ner a Kebnig z mit 536 Abbildungen im Gext und sind das geoignetste Frühstück und Wein-Etiquetten. 

36 K. „ hütte, zule t in Wi ſisken. 7 131 Tafeln und Farbend rucken. eonsentrirteste Nahrungsmittel für Berlin W., F. P. Feller, 5 


Minder, stillende Frauen, Magen- 
jeidende und Blutarme. | 

Niederlagen in den meisten Apo- 
‚theken, Conditoreien und Colouial- 


utzungswerth zur Gebäude⸗ 


ſteuer veranlagt. 101 40 aus der Kronenstraße Nr. 3. (189 


4. der Reſerviſt Wilhelm Martin 
teuerrolle, beglaubigte Abschrift der] Galewole, geboren den 6. Ockober we 


tundbuchblätter, etwaige Abſchätz⸗ 1862 zu Groß Klincz, zuletzt in Groß 


ungen i fe | Klincz. a 

betreffen ke ö e 5. der Reſerviſt Adreas Czapiewsli, 
endere Kaufbedingungen können in geboren den 27. November 1859 zu 
der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 1 Turſchonken, zuletzt in Turſchonken. 
eingeſehen werden. 5 „ 6. der Reſerviſt Simon Fogut, geb. 


Bekanntmachung. 2 Bde. 787 Seiten. Preis 20 Mark 


„geh. 25 
Der Kammerherr von Gordon eee 


f Laskowitz i 8 dem Aufſichts⸗] Berlin. G. Groke'ſcher Verlag. wanrenhandlungen. _____ | — c a 
der Aeg „ee creed Pr. Spranger’sche Haide-Sceibenhonig, 


Muſter franco gegen kr 


fabrik Schwetz“ ausgeſchieden; an feine ! 
i | 85 O, II. W̃ 55, Leckhonig 
Stelle iſt der Rittergutsbefiger ven IM a g entr opf en OD Spalte) Sonia 40 Futters 


honig 40, in Scheiben 55 H, Bienen» 


i S wo in den Aufſichts⸗ 
Kries auf Smarzewo in den 1 TH 7: yon 


All : "ups | den 28. October 1859 zu Alt Paleih | vatb_gemäblt 0 } a N : 

Fleer De nen von feen auf Den ken, zuletzt in Paleſchten Schwetz, den 26. Nopfbr. 1886. 1 dane Mebelkeit ee wachs 1,35 2, Bofteolli segen Mad 
tfteher übergehenden Ansprüche, deren] werden angeklagt, als beurlaubte Re⸗ Königl Amtsgericht 5 ſchmerzen, Verſchleimung, Magen nahme, en gro® billige: Nichte 
Borbandenfein oder Betrag aus dem | ‚often besiehungsmeile Tehrmänner - 5 LEIPZIG fänren, Anfgetriebenjein, Schwindel paffendes nehmen umgehend france 
Grundbuche 125 Zeit der Aran ohne Erlaubniß beziehunsweiſe als _Autlase 552000, eee | GEGRÜND Kolik, Stropheln ꝛc Gegen dämor | md an Fee Halbe (3349 
es Verſteigerungsvermerks ni Erſatzreſerviſten erſter Klaſſe ausge⸗] alive deu Blätter überhaupt; — f rhoiden, Hartleibigkeit vorzüglich. De: . Pransfeldt s Imkereien. 


gu ßerdem erſcheinen Ueberſetzungen 
—— — —— — 
in zwälf fremden Sprachen. 
nn 


ii m Sie Modenwelt. 


wandert zu fein ohne von ihrer bes 

vorſtehenden Aus wanderung der Mi⸗ 

litairbehörde Anzeige 51960 7 haben: 
. 


wirken ſchnell und ſchmerzlos offenen 


r En au a nn 
5 Druckſachen, als: Preis⸗ 
Leib, Appetit ſofort wiederherſtellend Wer Confante Feen Mei 


{ t her⸗ 
vorging, insbeſondere e fe 
ngen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 


ehrenden Hebungen oder Koſten, Illustri ltung file Nie 7 Zu haben in Danzig nur in folgenden 0 ( 
ütefteng im nero vor Sagen en 5.360 Nr. 3 des Lalktte and Pander. N Abotheten: Breitgale 15 u. 97, Langen⸗ er e Briefpapier, Wech⸗ 
et Aufforderung zur Abgabe von Strafe toon ee Fe eee Kein I tenß markt 39 und Langgarten 106. In gel, jehr billige Converts a. Packet⸗ 
ch g 5 8 D efelbeun werden auf Anordnung Nummern. Preis vier Ki g 1 Adreſſen mit irma, Statuten 
5 oten anzumelden und, falls der | des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt teljäbrlich M. 1.2 g ] Marienwerder nur in der Raths. gbr it. Firma, . 
antbenbe Öläubiger widerſpricht, dem ar öniglichen Amtsgeri rſe 271 Kr. Jäbrlich IE mehr! apotheke a Fl. 60 2. (3313 ee e e 1 
exi e glaubhaft zu machen widrigen⸗ = 3 14221 heinen: 0 105 5 80 nl ” © zur 77” 5 iquetten, 5 . b⸗ 
5 N 5 5 N 24 mit Toi⸗ k En er Schlagfluß fürchtet N j 
nis danse chen bei 1 des Den 3. März 1887, deter und dana 1920 eg 11 M | oder bereits davon betroffen wurde Mustek A eee Nee 
wer 13 975 1 7 1 nicht berückſichtigt Vormittags 9 Uhr 2000 Abbildungen wit Bruſt⸗, Hals⸗ u. Lungenleiden Be oder un Congeſtionen, „Schwindel, berg, Hofgeismar, kommen zu laſſen. 
die geo de denen n gr, a3 denen d engen, / e eee ee e Bikinfte Dieferung _ (6888 
9 zen Range aurüctreten, Nee ee arlehen w | 8 We ee I re wolle die Broſchüre „Ueber Schla [Einen Poſten % = e Ctm breiter 
der Grundſite welche das Eigenthum werden dieſelben auf Grund der mach | ander nee e mie fe daes dae | 19 wiebel⸗Bonbons fluß⸗Vorbeugung u. Heilung, 3. Ahl Ne weilen Sredeleimanun, FR 
nöftüde beanfprugien, werben e472 der Strafprozeßordnung von] eren ann ain Veit und ele we | Agein Dorrätbig bei (6750 vom Verſaſſer, ebem. Landw Na Reines deinen Treiſe von 19, 20 


taillonsarzt Rom. Weißmann in Vils. | Haltbarkeit. zum Yreife von 19, 20 
hofen, Bayern, koſtenlos und frauco n, 22 „l. (früherer Fabrikyreis 22, 
beziehen (3755 24, 26 .) per Stück von 35% Mtr.; 

= 19/4 Lakenleinen Rein Leinen pro 
lange Elle 75, 85, 100 6. liefert und 


Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange. 


die H 1 1 0) 77 
12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern fir Richard Lenz 
lagen mit ’ 
alle Gegenſtände der Garderobe und etwa 400 0 Dro ueri 
9 2 e 
ſtickerei, Namens⸗Chiffren ꝛc. 90 


0 2 ..... ˙ A 
Abonnements werden jederzeit angenommen dei \ Brodbänkengaſſe Nr. 43, Ene 160 Centner geſundes Hen 
ER 7 


dem Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando zu 

Pr. Stargard aufgeftellten Erklärung 

verurtheilt werden. (7352 
Berent, den 18. October 1886. 


zufgefordert. vor Schluß des Ver⸗ 
Weener die Einsen des 
f x rens herbeizuführen, widrigen⸗ 
Kauf 15 erfolgtem Zuſchlag das 
geld in Bezug auf den Anſpruch 


Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiß⸗ und Bunk⸗ 


en die Stell ucks tri Pessier ie Koftanftalten. = Pfaf g 
25 des Grundſtücks tritt. 75 al 95 Buchhandlungen. und Poſtanſtalten. ? Ecke der Pfaffengaſſe. 5 75 ſendet Proben das renommirte Leinen⸗ 
des In Urtheil über die Errheilung Gerichtsſchreiber des Königl. Segen e e | ſucht zn REN 4 511 perſaudtgeſchäft co Julius Reich 
uſchlags wird (5360 Amtsgerichts. Wien 1, Opern gaſſe 3. in Warmbrunn i. Schl. (7019 


Die Berlobrea meiner Tochter 
Elise Claassen 
mit Herrn Böttchermeifter 
Otto Jost - Danzig 
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen 


Gruber kädingskampe, den 18. No⸗ 


vember 1886 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Elise Claassen, 
Otto Jost. 

Kamge. Danzig. 


(7462 
Jultanne Marks Mitime. 


Bazar 


zum Velten des Vereins für Armen: 
und Krankenpflege 


Ventfonds ca. 58 Min . 


Tieuſigg. 7 December, Vormittags 10 Uhr, Verlosſung 


Die eb. Pfarrſtelle 


zu Rehden 
Königl. Patronats, 
Emeritirun f 
erledigt Das Einkommen berräg 
ca. 4870 K., woson j doch der Eme 


iſt durch di 


ritus jährlich 1630 & zu erhalten 
Die Seelenzabl beträgt ca 7500. 
„Die Wahl geſchiebt durch die nd 
in 


hat 


einigen Gemeibeergane, und 
Meldungen recht bald an den Gemeinde 


kirchenrath oder an das Königl Con⸗ 
(7393 
Nehren Weſtpr, d 25 Nopbr. 1886. 


fiſtorium zu richten 


er Gemeindelirchenrath. 
“> 


A uef 2 


Donnerſtag, den 2. 
Vormittags 1) Uhr, 
der Beſitzung Lichifelde Nr. 1 


2s kräft. Pferde wie 
10 St. gute milchkütze 


baare Zahlung 


meiſtbietend gegen a 
verkaufen, wozu ergebenſt einlade. 


G. Dahlweid, Elbing. 1 


dec Ir. med. Heyer 


i 


—y— — — mern nn 


Rothe Kreuz⸗Lotterie, Haupt⸗ 


gewinn 150 000 Mk., a Mk. 
5,50, Ziehung 28. und 
29. December, 


Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 


75 000, a Mk. 3,50, 

Kölner Domban - Lotterie, 
Hauptgewinn Mark 75000, 
a Mk. 3,50, 


Baden⸗Baden⸗Lotterie, Erneue⸗ 8 


rung zur 3. Kl. a Mk. 2,10, 
Kauflooſe a Mt. 6,30, 
zn haben in der 


Expedition der Dan⸗ 
ziger Zeitung. 


abr F. Log 


Em am 28 u. 29. December cr, 
Weldgewinne: K 150,000, 75,000 ꝛc. 
tel . 1,50, % el perſchirdene Num⸗ 
mer „R. 5,0. Portoen Liſte 35 H, 
Kölner u. Ulmer PDombanluoſe u 3 K., 
Weimar⸗Louſe a 5 . 11 St 0 l. 
alle 4 Yonie fre mit Liſten 16½ K. 
J. A. Zimmermann, Andernach a. Rh. 
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Auskunft ertheilt der Haupt⸗Agent 
vumo Voigt in Danzig, Frauen 
gaffe Rr 15. 3749 


Sclionooſixei ben 
Selbst-Unterrloht für Erwachsene. 


Gander'sche Methode garantirt Jedem 
bie sum Alter von 50 Jahren die schümsie 


Handschrff 
— ss ee 

Eine Brochüre (Preis 75 E.), dureh Jade 
Buchhdlg. zu bez., enthaltend: Las Wesen 
der Schrift im Allgemeinen, Ursachen 
ter Handschriften, Mittel und Wege 
verbesserung mit Mustervorlagen: 
(Deu „ Latein- und runde Sehrift.) 
eg Kınsdg in- od. ausl. Brıcfm. im Werthe 
von 75 Pf. auch zu bez dureh den Ferlag 


Ganger's Kalligr.-Institut, Stuttgart 


Emil R. Baus, 
T, Er. Gerbergaſſe 7. 
10 Stück Berliner Geldschränke, 


beftes Fabrikat, vesfanfe wegen voll⸗ 
ſtändiger Räumung dieſes Artikels 
zum Koſtenpreiſe. 


Ungarwein 


in Gahbinden unrverstenort ah Ungarn 


pro Liter 


Szegszurder (iv tlıwen) , 0,50 f., 
Ofener (Rothwein) . 0,60 K., 
Ruster Ausbruch ( üse) , 0,75 


Herber Ober-Ungar . . 0,60 AL. 
Näheres umgebend und franco. 


M. Kempinsk! & Ce, 


Be lin W., Friedr chstr. 178, 


Diöcefe Kulm Grandeng, 
des Pfarrers Dr. Wunſch 


ON. 


Dezember, 
werbe ich auf 


Am Donnerſtag, 9. December, findet eine muſikaliſche Abendunter⸗ 


bolkung im Saale der Loge Engenia ſtatt. Die Progr 8 
Nähere beſagen. f f Wregramme e 


Das Comité. 


XXI. Kölner 
Dombau⸗Lotterie. 


anptg 
„30 000. 15 000 u. |. w. nur 


Zi hung um 13 Jannar 1887. 
„ Looſe zu 3 Mark 


in Partien mit Rabat empfiehlt 
Dussault, Köln, 
alleiniger General⸗Agent. 


REP 


€ 
7414) 


4 
1 


1886. 
Original⸗Looſe 
a Mk. 6,30. 


ellecte von 


150006 MK 


C 


97 


| W ildhandlung 


Nr. 13. 


zurückgeſetzter Artikel von meinem Lager. 


Rieser, ga. 


ti, Rebhühner, 
7450) Langgaſſe 6. 


Weihnacht s⸗Katalog 


* 


7436) 


I. Brandt, 


ie ohnehin aufs billigfte bemeflenen Tarifprämien vermindern 
ganz an die Verſicherten Wieder BR auf das denkbar niedrigſte 
U 


aß. 
Rückvergütungen an die Verſicherten betrugen: von 1865/74 je 35,40 % der Prämie pr. Jah 


Nähere Auskunft ertheilen auf An 


in Danzig Haaselau & Stobbe 
„Robt. Reichenberg. 


r ge Dominium Kl. Kelpin ſucht 30 Stück 


Dam-, Schwarz., Rehwild, Hafen 
(arch gespickt) Waldichrepfen, Faſanen, 
. Droſſeln, 
ſchöne junge Puten, Capaunen, Enten ıc. 


Jedes Quantum Spren und Torf⸗ 
gras kauft und birtet um Offerten 


| der Oxſordſhire Race. 


Matieubuden Nr. 30/31. 


43. Jahrgang. 


Eine reichhaltige Auswahl (202 


75 S) der beſten Wert | 
Biffenfchaften, . baupılächlich RE re An 


f Ä der ſchönwiſſenſchaftlichen Literatur — 
laſſiker, Gedichte, illuſtr. rachtwer ke ꝛc. ſür die Bedürfniſſe der 
eſtzeit geeignet — Erd: und Himmelsgloden. 


Preiſe notoriſch billig. 

Katalog ö 
empfehlenswerther Jugendſchriften, Volksſchriften und 
chriſtlicher Erzählungen. 
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edi deb 


Zujenbnug fazer 


a TITTEN 


S Setelege gratis 


Das Haus | 
[Hundegaſſe 66, 


durchgehend nach der Dienergaſſe, ift 
zu verlaufen oder im Ganzen zu per⸗ 
miethen. Näh. im Comioir daſelbſt. 
Wegen Todesfall und Oitsver⸗ 

änderung beabſichtige ich meine 
Grundſtücke in Oliva, das unter dem 
Namen Thierfeld's Hotel bekannte 
Etabliſſement, ſowie 3 Wohnhäuſer 
nebſt Gärten und einem gr. Bauplatz 
unter günſtigen Bedingungen einzeln 
auch zuſammenhängend zu verkaufen. 
Das Hotel kann auch an leiſtungs⸗ 
fähige Pächter verpachtet werden. 
Näheres bei dem Beſitzer Thierfeld 
FCE „.. (alb0 
Amöugsbalber will mein im großen 

Kirchdorfe (2 Kirchen) Hinter⸗ 
pommerns ſeit länger als 50 Jahren 
beſtehendes Manufacturs und Gole- 
nialwaaren⸗Geſchäft verbunden mit 


N a — aan 


Die ausserordentliche Verbreitung dieses Hansmittels hat eine 
benso grosse Zahl ähnlicher Präparate als Nachahmer hervorgerufen, 
eiche sich nicht entblöden Verpackung, Farbe und Etikette in täu- 
hender Weise herzustellen, Die Packete des ächten Stollwerck’schen 
"abrikates tragen den vollen Namen des Fabrikanten and kennzeich- 
en sich die Verkaufsstellen durch ausgelegte Firmenschilder. 8 


Verlangen Sie überall, 
* POS 
9 > in jeder 
E Bahnhofs-Restauration 
Oswald Nier’s 


„Carafon“, 


d. b. 14 Liter flasche 
meiner garantiıt reinen, unge- 
gypsten französischen Natur- 


weine — mit 
FR Patent-Verschluss ra 
79 und mit meiner 
95 BE" Garantiemarke SE 
r a Caraton 45,55, 60, 70, 75, 
Pf. una 1 Hk. excl. Glas. 


(Flasche 10 Pf, wird zum selben 
Preise zurückgenommen) 


doch die sehr belehrende RE, 
ed Broschüre ug über den Up 


Weinfälschungs- 


Monstreprozess..DanzieW 


enthaltend ergötzliche Gauklerkniffe in der 
sog. Weinveredelung!!! — welche Broschüre, 
sowie mein ausführlicher Preis-Courant — 
von meinen 23 Centralgeschäften und meinen 
4700 Filialen auf Verlangen gratis & franco 
gerne zugesandt werden, und dann werden 
Sie gewiss keine anderen, als nur 
*. Oswald Nien'sch 
henlsch untersuchte, garant. reine 
ungegypsie franzöcische a 
Nalurwaine 15 


unter 
Grundſtück verkaufen. (7256 


A. Wolff, Gr. Tuchen i. P. 
Suche mehrere große ſtarke 


Arbeitspferde 


in Größe von 5° 5“ bis 5° 10“ mit 

seſunden Beinen u gutem Gang. 
Gef. Offert. bis 5. Decbr. in der 

Exped. d Ztg u. 7446 erbeten. 


50 feine Mutterschafe 


und einen vorzüglichen ſyrungfähigen 
Bock (Rambouillet⸗Typus) verkauft 
Dom. Nentan bei Danzig. (7451 


Eine fette Kuh 
ſteht zum Verkauf, 
7400) Dörkſen⸗Gr. Zünder. 


Ein großer gut erhaltener 


ronleuchter 


für Gasbenutzung wird zu kaufen 
gelucht. ah 5 

Offerten unter Nr. 7447 in der 
Exped. d. Ztg erbeten. 


1 ſchön. Repoſitorium 


Tombank mit Marmorplatte zum 
Drogen: auch Colonzalgeſchäft paſſend, 
billig zu verkaufen 3. Damm 9. 1. 


1 2 6 2 5 h 
Capitaljen-Cesuch. 

In einem Kreisorte, worin Amts⸗ 
gericht, (5 Nichter), Landrathsamt, 
Steueramt, Apotheke, Eiſenbahnver⸗ 
bindung vorhanden, wird ein Hypo⸗ 
thekencapital von 45 bis 50 000 K. zu 
niedrigem Zinsfuß zur erſten Stelle 
auf ein Grundſtücks Complex, wozu 
circa 100 Morgen Acker und Wieſen, 
(pro Morgen 300 „K. werth) gehören, 
bg Gebäude⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗ 

etrag K. 80 730 bei Gothaer Bank. 
Nur Selbſtdarleiher belieben Adreſſen 
unter 7392 in der Expedition dieſer 
Zeitung einzm eichen 


fig: 


Sbvlide zuverlalſi, Schenkerinnen, 
anſt junge Mädchen fürs Büffet 
und Wirthſchaft, empfiehlt J. Dan. 


trinken. B 


werden ohne 
Amortisation v. 
event. ohne Beſichtigung, 


Landtwirthſchaftliche Grundſtücke 


4%, mit Amortiſation von 3% % an in jeder Höhe, 
Taxe u. Bankproviſion u. unter Hinzuziehung von 16 ½ pp der Gebäude: 
verſicherung d fol, Inſtitute belieben Antr. mit Rückporto sub M. G. 1986 
an die Expedition dieſer Zeitung er beten N (7021 


d zuweijähr. tragende Stärken, 
4 zweijähr. Ochſen, 150 Krenz.⸗Lämmer 


verkäuflich in Drenken ver Moldeuten Oſtpreußen. (7385 


erieigerung bon anni Fan 
Forderungen. Kaminkohlen, 


N ſowie . 
Die in der Oscar Witt'ſchen Bi 5 
een uneinziehbar ge⸗ grobe Ginskohlen 
e we 0 (stoamemall) offerirt billigft ex Schiff 
ich Freitag, den 10 Dezember bert Wo, 
er, Vormittags 11 Uhr, in Rittergaſſe 14/15 und Rähm 18, 
vorm. Ludw Zimmermann. 


meinem Bureau, Frauengaſſe 15 
Gd Gyps zu Gyys decken 
un 


e gegen baare Zahlung &4 

an den Meiftbietenden verkaufen & 
* Stuck offerirt in Centneru 
und Fäſſern (7749 


1 
R. Krüger, 
Altſt. Graben 7—10. 


350 


angefleiſchte Schafe, zur weiteren Maft 
geeignet, ſtehen zum Verkauf bei 


Kling in Willenberg 
per Marienburg. 


Flic W. Mattfeldt, Vorſtädt. 
Graben 49, Inhaber Arnold, 
ger vereid. Kreis⸗Taxator, beſchafft 
Capitalien 2 4% Feuer Verſicherung. 
für d. Weſtyr Imm⸗Feuer⸗ - ocierät 
und die Norddeutſche, Hagel⸗Ver⸗ 
ſicherungen, Erbregulirungen und fe: 
richtliche Gutachten. (6868 


71247) 


bedeutendem Butter⸗ u. Eicreintanf | 
günſtigen Bedingungen mit 


E. Schulz 4 Sohn, 


Lebensversicherungs- u. Ersparnis-Bank in Stuttgart. 


fende ng n 249 Mill. 4 Eingegangene Anträge im laufenden Jahre 15½ Mil. m, 


5 10 Mil. 
Darunter Verſicherungs⸗Reſerve ca fi dadurch, daß alle lleberf ane or, 


8 Die Hankleitung kennt kein anderes Streben, als den Intereſſen der Verſicherten 
fälle werden ſofort geregelt, und unbegründete Anfechtungen der Policen find undenkbar. 
Zu weiterem Beitritt ladet ein der Vertreter: 


Bruno Voigt, General-Agent, 


15 : 


Hypotheken⸗Reſerve ca. 1 


i ; Die 
im Franziskanerkloſter am 5. und 6 Dezember 1875/84 je 36.5 gen | 0 Cͤ n r. 1. 
San i 1 7 . bi en. e 36,5 er e pr. Jahr und im letzten Dezennium 1877/86 je 36 7 der Pramie pr Jahr, * 
Sonntag, 5. December Nachmittags 4 Uhr, Eröffnung des Ba org. Verkauf. auf die Zuſatz⸗ Prämien ee Ver Ne noch erte je die Hälfte dieſer Prozentſätze entſiel. wobei 
Mon 5  Piltaiv- Concert Entree 50 J, Kinder 20 3. 1 . Jede dividendenberechtigte Prömie hat je nach 5 Jahren Anſpruch auf Auszahlung der darauf entfallen 
9808, 6. December, Vormittges 10 J Uhr, Verkuf Wachmſtiags von | Dividende; die beim Austritt oder Tod jeweils rückständigen Dividenden werden nachbergütet. Gegenüber Sn 
Ker ab Verkauf. Deilitaireoneert Eurer 25 2 ſchaften, welche dieſe Nachvergütung nicht gewähren find dieſe Prozentſätze um ca 7% höher zu beziffern. el. 


zu dienen. Sterhe 


Danzig, Frauengaſſe 15. 


Nach 


Dividende zufallen. 


bis 3 jährige 


Mutterſchafe 


Geldgesuch. 


g 
10 000, 8000, 6000 Thlr. werden 
ländliche erfiftellige Hypothek ge⸗ 
durch 7404 


A Gran, Pr. Holland. 

er leiht e. ſehr anſt Dame, die 
augenblicklich in große Noth ge 
rathen, 60 4. EN Verpfändung ihrer 
t. Gef, Offerten sub 


auf 
u 


guten Wirthſcha 
7407 an die Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein tüchtiger 


erkäufer 
(Chriſt) mit 
zum 1. Januar 1887 in meiner 
handlung, 
Geſchäft, angenehme Stellung. 
Polniſch Sprechende bevorzugt 
Gefl Offert m. 
7171) Carl Mallon-Thorn. 


Ein tüchtiger ; 


et Stellung vom erften 


! nde 
Dezember cr. Gehaltsanſprüche und 


Zeugniſſe ſind den Meldungen bei⸗ 


zufügen. (7274 
Al. Pigtkowski, Schönſee Weſtpr., 
Stab⸗, Metall, Eiſen⸗ u. Colonial⸗ 

waaren⸗Geſchäft. 1 
Ein unverheirgtheter, zuverläſſiger, 
denkender Inſpector, im Alter 
von 27 bis 37 Jahren, mit beſten 
Empfehlungen, wird für ein Gut mit 
Brennerei bei 600 K. Jahresgehalt 
zu engagiren gewünſcht 
Adreſſen unter 7263 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten 


Eine alte Weingroß⸗ 
Hanlaung 
am Rhein fucht einen 
Agenten. 


Offerten mit Prima Referenzen 
unter 2 100 an Aud. Moſſe Mainz. 


Geſchäft wird per 1. Januar 1887 
ein junger Mann 


geſucht, der Branchenkenntniſſe hat, 


gewandter Verkäufer iſt und geſchmack⸗ 
voll Schaufenſter zu decoriren verſteht. 


Adreſſen unter Nr. 7460 in der 
Expedition d. Ztg. erbeten. 


Drogiſt) 
wird zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 7435 in der 
Exped. d. Zig erbeten. 


Eine junge Dame 
mit guter Figur für ein feines Con⸗ 
. Geſchäft als Verkänferin 
50 Adreſſen unter Nr. 7448 in der 
Exped d. Ztg. erbeten. 


Drei tüchtige ältere 


Materialiſten 


d. poln. Sprache mächtig, ſowie zwei 
Deſtillateure, welche ſelbſtſt. arbeiten, 
werden per ſofert geſucht durch 
Danzig, Heil. 
Geiſta. I, Stettin, Gr. Domſtr 14/15. 


Repräſentantin 


ſucht Stellung. Gef Adreſſen unter 
7439 an die Exped. d. Ztg. erbeten 


Erſabrene⸗ Stuvenmädchen f. Güter 
> u. Städte, perfecte Köchinnen für 
bier u. and. Städte, erfahr Jungfern, 
die ſchneidern können erfahr. Näherin, 
Kindergärt., gepr. Erzieherinn. ſtädt. 
ſowie Landwirthinnen von gleich auch 
ſpäter empfiehlt 4l 
J. Heldt, Jopengaſſe 9. 


Fin Hotter Expedient, 


Materialist, gegenwärtig in 
Stellung, ſucht geſtützt auf gute 
Zeugniſſe per 1. Januar oder früher 
Stellung. Gefl. Offerten unter 7408 
in der Expedition dieſer Zeitung erb. 


7452 


ſchöner Handſchrift ‚abet 
uch⸗ 
verbunden mit Maaß⸗ 


hotograpyie erb. 


Sprache 


Lebensversicherungs-Gesellschaft Zu Lei pzig, 


(„alte Leipsiger“) auf Gegenseitigkeit gegründet 1830, 

übernimmt Lebens versicherungen jeder Art, insbesondere auch Kinder-, Aussteuer-, 
Unanfechtbarkeit fünfjähriger Policen: 
welche durch Rescript vom 13. September c. 
schen Ministeriums erhalten haben, 
5 Jahre bestanden hat, auf die Anfe 
nicht in betrügerischer Absicht ge 
volle Versicherungssumme auch d 


Miltärdienstversicherungen, 
ihren Versicherungsbedingungen, 


die Genehmigung des Königl. Preuszi. 
verzichtet die Gesellschaft, sobald eine Versicherun 
chtung des Versicherungsvertrags, soweit es sich um unrichti 

machte Angaben in den Antragspapieren handelt, und zahlt die 
ann, wenn nach Ablauf dieser 5 Jahre der Tod des 
durch eigenes Verschulden, Selbsttödtung oder Duell herbeigeführt wird. 


Seit Bestehen der Gesellschaft bis Ende 1885 gezahlte Versicherungssummen: 42 299 172 Mark, 


Versicherten 


a Zieh x 252 a 8 Versicherungs bestand Vermögen Jahreseinnahme Jahresüberschuss Dividende 

be 1. bis 3 — A Bee Ziehung: 1°3: 201543550 Mk. 42480539 Mk. 9079 590 Mk. 2308004 Mk. 1884: 41 pl 

Bee Haupt. Gewinne 1. bis 3. 1384: 218 682 40 „ 47190191 „ 9 828 523 2484792 „ẽ 1885: 42 
Dezember im Werthe von Dezember 1885: 237 637 850 „„ 52588 091 „ 10916 153 „ 2605 626 „ 1886: 43 


77 


Dividende der Versichertenzl887: 43% der ord. Beiträge oder steigend nach Dividendenplan B. 
Grösstmögliche Billigkeit, da die Ueberschüsse ohne Abzug den Versicherten durch die 


7457 


fragen die Gesellschaft selbst, sowie deren Vertreter 


„ Generalagenten, 


Ein junger Mann, 


30 Jahre alt, Ferheirathet, welcher 
8 Jahre in Frankreich (B rdeaux) 
war und gegenwärtig in einer det 
ersten Maschinenfabriken von Chemnits 
als Correspondent thätig ist, wünseht 
in Danzig (seiner Vaterstadt) Stellung 
in einem guten Hause zu erhalten, 
Beste Referenzen stehen zur Seite, 
Offerten bitte gefälligst direct an 
©. Pernin, Sehlos: Miramar oder 
per Adresse „Sächsische Maschinen- 
fabrik“ Ohemnitz, zu richten, (7484 


EIn Braumelster, 


verheirathet, dreissiger, welcher in 
den letzten Jahren eine mittlere 
Brauerei mit bestem Erfolg leitete, 
auch mit der H rs:ellung obergähri- 
ger Biere vollständig vertraut ist, 
sucht auf sofort oder später Stellung 
als solcher. Beste Zeugnisse und. 
Empfehluugen zur Seite (6593 

Offerten unter E. 213 befördert 
Rudolf Mosse, Essen (Ruhr, 


Verſchwiegener Buchhalter 
kannt als routinirt und gen 
haft, wünſcht nach einige Buchfüh 
gen zu übernehmen g 
Adr. u. 7207 in d. Exped d. Ztg. 


in tücht zuverl Comtoiriſt mit 6. 
Zeugniſſen, mit allen Comtoir⸗ 
arbeiten, Buchführung, Correſpondenz 

vertr., ſucht unter beſcheidenen Anſyr. 
Stellung. Offerten unter 7289 in 


der Expedition dieſer Zeitung erbeten, 


Eine gebildete Dame 


in geſetzten Jahren, muſikaliſch, ſucht, 
nachdem ſie 13 Jahre einem größeren 
Haushalte vorgeſtanden und die Er⸗ 
ziehung der Kinder geleitet hat, ge⸗ 
ſtützt auf gute Zeugniſſe und fonftige 
Empfehlungen, eine ähnliche Stelle. 
Nähere Auskunft ertheilt gütigſt der 
Kaiſerl. Bankkaſſirer Herr G. Steru⸗ 
berg, Danzig, Jovengaſſe 69 III. 
ine junge Dame, welche das 
Lehrerin⸗Examen gemacht hat. 
wünſcht Nachhilfe⸗ oder Privatſtunden 
u geben. Adreſſen unter 7348 in der 
n dieſer Zeitung erbeten. 
Pete we welche die Schule be⸗ 
ſuchen, werd, in Penſion gewünſcht. 
Näheres Kalkgaſſe 8, 1 Treppe. (7449 
Ein Geschäktslocal in Ilbiug, das 
sich seiner vorz, Lage u. Einricht. 
wegen (Gas-, Wasserleitung, Fahr- 
stuhl v, Boden z. Keller) zu jedem 
kaufm. u. gewerbl. Betriebe eignet, 
ist unter günstigen Bedingungen au 
rmiethen. Off. u. A. R. an d. Exped. 
es Elbinger Kreisblatts zu richten. 


Bon April werden durch Verſetzung 
Wohnungen 
von 4—6 Zimmern 


frei in den Häuſern Strandgaſſe 7, 
Weidengaſſe 4a, u. 4 b. Zu befragen 
Große Allee oder Weidengaſſe 11585 
parterre rechts. (4 
Ferd. Rzekonski. 


Langfuhr Nr. 36 à. 
zu vermiethen. 


Parterre: 5 Zimmer, Entree, 
Glasveranda, Geſindezimmer, Boden 
kammer, Küche, Speiſekammer, Keller, 
Wale Wagenremiſe, Pferde all, 

arteneintritt, ſofort zu beateben- 
Preis 1200 K. 1. Etage: 4 Zimmer, 
Entree, Glasveranda, Geſindeziume 
Nele e Sue Apr 
Keller, Holzſtall, Gartenei 05 
u beziehen Preis 1000 . naher, 
bei Albert Lickfett, Danzig. 1 1 
wei kl. gut möbl. Zimm mit se. 

Eing, part, ſind zu vermiet en 
Näheres Kalkgaſſe 8, im Cigarren, 
Laden. ; 5 bonne 

auggaſſe 76 II. iſt nach, vonn 
8 eve ein möblirtes ange 
mit auch ohne Penſion zu ver mielber— 


Langgaſſe 39, 


i ver⸗ 
1. Etage, zum 1. April 1887 zu 
niethen. Näheres im Laden bei 
u » W. F. Burau 


Carl! Bitte abgekürzt Deinen 
Vatersnamen. . f 


n 
‚Berlog v. A. W. Kafema 
Druck u. Ber bene | 


